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Ablieferungspflicht verlängert
Als am vergangenen  D ienstag die M ini­

sterra tssitzung  s ta ttfan d , e rin n erte  B undes­
kanzler Ing, Dr. F i g l  daran , daß vo r ge­
nau drei J a h re n  d ie e rs te  Sitzung der P ro ­
visorischen S taa tsreg ierung  sta ttfan d . D er 
M in isterra t beschloß, an  den  B undespräsi­
denten n achstehendes  S chreiben  zu rich ten:

Die ö s terre ich ische  Regierung; gedenk t 
mit au frich tiger D an k b ark e it in ih re r heu ­
tigen Sitzung der vor drei J ah ren  un ter 
Ihrem  V orsitz  als S taa tsk an z le r abgeha lte ­
nen e rs ten  Sitzung als Provisorischen S ta a ts ­
regierung,

D er B undeskanzler b e rich te te  über den 
F o rtgang  der S taa tsvertragsverhand lungen  
in London und gab der B efriedigung der 
ö sterre ich ischen  Regierung und des gesam ­
te n  österre ich ischen  Volkes A usdruck, daß 
dem österre ich ischen  S tandpunk t gegenüber 
den jugoslaw ischen G renzforderungen  von 
der M ehrheit der s te l lv e r tre te n d en  A ußen­
m inister vollauf Rechnung ge tragen  w urde. 
F e rn e r nahm der M in isterra t das P ro toko ll 
über die zw ischen einer jugoslaw ischen und 
einer ö sterre ich ischen  W irtschaftsde legation  
geführten V orverhandlungen über die künf­
tige Regelung des W arenaustausches zur 
Kenntnis.

D er B undeskanzler m achte M itteilung 
von einer N ote des S ek re tä rs  der In te rn a ­
tiona len  F lüch tlingsorgan isation  (IRO.), w o­
mit die B eitragsle istung der österre ich ischen  
R egierung und der IRO. für den  U n te rha lt 
der auf österre ich ischem  G ebiet befindlichen 
V ersch lepp ten  Personen  geregelt w ird.

Sodann w urde der E n tw urf zu r lan d w irt­
schaftlichen A ufbringungsnovelle genehm igt, 
D ie G eltungsdauer des G esetzes über die

Drei Jahre Bundesregierung — Vom Ministerrat

D urchführung der b ew irtsch a fte ten  heim i­
schen landw irtschaftlichen  Erzeugnisse ist 
mit 30. Ju n i begrenzt. D iese B efristung des 
G esetzes w ar dam it begründet, daß die E n t­
w icklung der L ebensm itte lversorgung  für 
einen längeren Zeitraum  nicht abzusehen 
sei. Da jedoch die erhoffte  B esserung der 
V ersorgungslage w egen der sch lech ten  E rn te  
1947 n icht e in tra t, konn te  b isher eine

Lockerung der A blieferungspflich t nur in 
geringem  Umfang erfolgen und  die H au p t­
nahrungsm itte l (G etreide, Erdäpfel, S ch lach t­
vieh, M ilch usw.) w erden  auch im  W irt­
schaftsjahr 1948/49 abgeliefert w erden 
müssen. Die N ovelle sieht daher die V er­
längerung des landw irtschaftlichen  A ufb rin ­
gungsgesetzes bis zum 31. D ezem ber 1949 
vor.

Die Londoner Siacisvertmgsverhcmdüunrjem
In der le tz ten  W oche w urde in London 

über die G renzen Ö sterre ichs verhandelt. 
A ußenm in ister Dr. G r u b e r v e rtra t in 
fe s te r und w ürd iger W eise den S tandpunk t 
Ö sterre ichs und  erk lä rte  noch einm al, daß 
Ö sterre ich  nur dann dem  A bschluß des 
S taa tsv e rtrag es  zustim m en könnte , w enn 
seine G renzen des J ah re s  1937 unverändert 
blieben. Ö sterre ich  w ill keine H andbre it 
frem den B odens, aber es w ird  auch keine 
H andbre it des eigenen Bodens hergeben. 
Die S onderbevollm ächtig ten  der V erein ig ten  
S taa ten , G roßbritann iens und F rank reichs  
schlossen sich bei der D iskussion dem ö s te r­
re ichischen S tandpunk t an. D er .russische 
V e rtre te r hingegen u n te rs tü tz te  die F o rd e ­
rungen Jugoslaw iens. Am D ienstag rich te te  
der b ritische  V e rtre te r e rn eu t einen  A ppell 
an Rußland, die U n terstü tzung  der jugo­
slaw ischen G ebiets- und R epara tio n sfo rd e ­
rungen aufzugeben und dam it die M öglich­
ke it zu e iner raschen  Erledigung des 
S ta a tsv ertrag es  zu schaffen. D er sow jetische

Emführang der Punklekarie
D as B undesm inisterium  für H andel und 

W iederaufbau  h a t angeordnet, die P u n k te ­
k a rte  für b ezugse rle ich terte  T ex tilw aren  
auszugeben. N achstehend  b ringt das W irt­
schaftsam t auszugsw eise den Erlaß  des 
L andesw irtschaftsam tes LA IV/5— 2001/16 
zur allgem einen B eachtung zur K enntnis.

D ie P u n k tek a rten  für b ezugserle ich terte  
T ex tilw aren  w erden  für zwei P e rso n en ­
k a tego rien  ausgegeben, und  zw ar: für K in­
der von 1 bis 12 Jah re n  und für Personen  
über 12 Jah re . Die P u n k te k a rte n  w erden  
an  alle  na tü rlichen  Personen von 1 bis 12 
Ja h re n  bzw. über 12 Jah re , die in Ö ster­
re ich  ih ren  festen  W ohnsitz hab en  und L e­
b e n sm itte lk arten  beziehen oder in G em ein­
schaftsverpflegung stehen , ausgegeben.

Die P u n k te k a rte n  gelten  ohne R ücksicht 
auf den  W ohnsitz  des Inhabers im gesam ­
ten  B undesgeb iet bis 31. D ezem ber 1948. 
Sie en th a lten  für K inder von 1 bis 12 J a h ­
re n  30 P unk te  und  zwei A bschn itte  I und 
II zu je 10 P unkten , daher insgesam t 50 
P unk te  und für P ersonen  über 12 Ja h re  50 
P unk te  und v ier A bschn itte  I bis IV zu je 
10 P unk ten , d a h er insgesam t 90 Punk te , die 
sofort fällig sind und für den A nkauf b e ­

zu g se rle ich te rte r T ex tilw aren  gegen A b ­
trennung  der en tsp rechenden  Punk te , ge­
mäß P u n k te lis te  ve rw endet w erden  können. 
F ü r den Bezug von G roßstücken  im Ein­
zelpunk tw ert von über 30 P unk ten  für K in­
der bzw. von ü b e r 50 P u n k ten  für P erso ­
nen über 12 Ja h re  sind die A bschn itte  I 
und II bzw. I und  IV, jedoch nur im Zu­
sam m enhang m it den übrigen P u n k ten  zu 
verw enden .

U n te r dem Begriff u b ezugserle ich terte  
T ex tilw a ren “ fallen: F ertigw aren  aus am e­
rikan ischen  Ü berschußlieferungen, ausge­
nom m en S trum pfw aren  und  W äsche, 
UNRRA.-W areh'j ausgenom m en S trum pf­
w aren  und W äsche, g estep p te  W esten, 
B ü sten h a lte r und S trum pfbandgürte l.

A ndere  als die vo rs teh en d  genannten  
W aren a rten  dürfen  gegen B ezugsabschn itte  
der P u n k te k a rte  n icht abgegeben und  b e ­
zogen w erden.

Im Falle  des T odes eines L e tz tv e rb ra u ­
chers ist die P u n k tek a rte  einzuziehen. N icht 
eingelöste P unk te  verfallen . In V erlust ge­
ra ten e  P u n k tek a rten  w erden  u n te r keinen  
U m ständen ersetz t. M it dem Tag der A us­
gabe der P u n k te k a rte  ist dieselbe  e inlösbar.

Cflachrichien
A U S  Ö S T E R R E I C H

Bei der Sitzung des E xeku tivausschusses 
des A lliie rten  R ates  am 23. v. M. schlugen 
die H ochkom m issare der d rei W estm äch te  
eine Herabsetzung der Besatzungsstreit­
kräfte in Ö sterre ich  innerhalb  von 90 T a ­
gen auf einen  H öchsts tand  von 15.000 
M ann einschließlich der Z iv ilangeste llten  
fü r jede B esatzungsm acht vor. D er sow jet­
russische V e rtre te r lehn te  eine E rörte rung  
d iese r A ngelegenheit ab und  e rk lä rte , diese 
F rage  sei von den einzelnen  R egierungen 
selbständig  zu entscheiden .

V or einigen Tagen tra f aus Jugoslawien  
ein ö sterre ich isch e r Heimkehrertransport in 
der S tärke von 100 ,Mann ein.

D er am erikan ische  A ußenm in ister M ar­
shall e rk lä rte , daß gegenw ärtg  beg ründete  
A ussicht für das Zustandekom m en des 
österre ich ischen  Staatsvertrages bestehe .

W ie die Leitung des Wiener R iesenrades, 
eines W ahrzeichens un serer H aup tsad t, m it­
te ilt, d reh t sich das R iesen rad  nun w ieder

täglich. Die Schäden, die es durch die 
K riegsereignisse e rlitten  hat, sind  behoben  
und  h eu te  b ie te t eine F ah rt mit dem R ie­
sen rad  w ieder dasselbe V ergnügen w ie in 
frü h eren  Jah ren .

Bei dem Länderspiel zwischen Österreich 
und Ungarn k onn te  die österre ich ische  
M annschaft m it 3:2 gew innen.

Preissenkungen. In der h o lzv e ra rb e iten ­
den Industrie  w urden  die P reise  für K isten  
b is zu 5 P rozen t, bei B au tisch lerw are  bis zu
8.5 P rozen t, bei F ässern  und B ottichen  bis 
zu 8 P rozen t, bei B ürsten  bis zu 15 P ro ­
zent, bei F u rn ieren  bis zu 15 P rozen t, bei 
H au shaltgerä ten  und G artenm öbeln  bis zu 
15 P rozen t gesenkt. Die P ap ierindustrie  
h a t ih re  P reise  um 3 bis 12 P rozen t re d u ­
ziert. A uch die keram ische Industrie , die 
E lek tro industrie  und der P ap ierhandel h a ­
ben  P reissenkungen  vorgenom m en.

V e rtre te r K oktom ow  erk lärte , daß e r die 
jugoslaw ischen A nsprüche für wohl begrün­
de t h a tte , daß e r jedoch jede Lösung in 
B etrach t ziehen w ürde, w elche die b e rech ­
tig ten  In te ressen  Jugoslaw iens b e rü ck sich ­
tige. Da jedoch die D eleg ierten  der drei 
W estm ächte  die A ufrollung ethn ischer und  
h isto rischer E rw ägungen für n icht d isku ­
tabe l e rk lä rten , ist nun w ieder eine S ituation  
e inge tre ten , die einen S tillstand  der V er­
handlungen be fü rch ten  läßt. D aß jedoch d ie­
ser to te  P unk t vie lle icht doch w ieder ü b e r­
w unden w ird, dazu erm utigen  die W orte  
des englischen A ußenm in isters Bevin, der 
im U n terhause  erk lärte , daß die A lliie rten  
dem S taa tsv e rtrag  m it Ö sterre ich  b e re its  
w esen tlich  näher seien.

e-rsSen Gütßr mis der 
Europchilfe

F ür das e rs te  J a h r  des Europa-H ilfs- 
pla.nes, das ist vom 1. A pril 1948 bis 31. 
März 1949, sind für Ö sterre ich  vorläufig 
W aren lieferungen  im G esam tw ert von 167.6 
M illionen D ollar vorgesehen. H ievon e n t­
fallen auf G e tre ide  56.6, F e tte  und Öle 21, 
Z ucker 9.7, F leisch  7.4, M aschinen 6.6, 
B aum wolle 13.6, C hem ikalien 12.9 und  K up­
fer 5 M illionen Dollar. W eiter w urden  noch 
11.2 M illionen D ollar zum A usgleich für 
even tuelle  P reisveränderungen  w ährend  der 
zwölf M onate b e re itg este llt. A ußerdem  
schätzt man, daß Ö sterre ich  w ährend  der 
zwölf M onate w e ite re  6.8 M illionen D ollar 
a& effek tiven  D ollarzahlungen benö tigen  
w ird. Insgesam t w urden  also für Ö sterreich  
für das e rs te  J a h r  des E uropa-H ilfsp lanes 
vorläufig 185.6 M illionen D ollar ausgew or­
fen. Die e rs ten  G ü te r für Ö sterre ich  w e r­
den b e re its  angekauft.

Oie Demontagen 
bei den Linzer Stahlwerkern
Die französische B esatzungsm acht hat R e­

s titu tionsansp rüche  auf ach t sogenannte 
M agdeburger D rehbänke bei den S tah lw er­
ken  in Linz e rhoben. W egen der besonde­
ren  W ich tigkeit d ieser M aschinen für die 
österre ich ische  P roduk tion  h a t die R egie­
rung im V erhandlungsw eg und durch  das 
A nbo t hochw ertiger K om pensationsgüter 
alles unternom m en, um diese M aschinen 
der österre ich ischen  W irtschaft zu e rhalten . 
T ro tz  d iesen  B em ühungen ist es n ich t ge­
lungen, die französische B esatzungsm acht zu 
e iner Ä nderung ih res  S tan d p u n k tes  zu v e r­
anlassen.

D ie w irtschaftlichen  Schw ierigkeiten , die 
durch  die D em ontage der e rw ähnten  acht 
D rehbänke (fünf S p itzendrehbänke  und drei 
R evo lverdrehbänke) en tsteh en  können, w e r­
den am b esten  dadurch  gekennzeichnet, daß 
alle  a ch t D rehbänke für jene  E rzeugungs­
zweige ve rw endet w urden, die von d e r R e­
gierung vor allem gefö rdert w erden, und 
zw ar; für die Fertigung  von B ergw erkse in ­
richtungen, für die H erstellung  von H ü tte n ­
w erksein rich tungen , u n te r anderem  für den 
N eubau der F e in b lech streck e  im Linzer 
W erk , für die H erstellung  von H olzbearbe i­
tungsein rich tungen  und für die H erstellung 
von T riebw erken  für W asserk ra ftw erk e  so ­
wie von T iebw erkste ilen  für den in B au b e ­
findlichen S iem ens-M artin-O fen in Linz. 
D er Schaden, der insbesondere auf dem G e­
b iet der K ohlenförderung en ts teh en  kann, 
ist bedeu tend .

Die politischen
Ereignisse

N ach den W ahlen  in Ita lien , bei denen 
sich das Volk in se iner überw iegenden  
M ehrheit für die po litischen  A nsich ten  der 
w estlichen  D em okratien  en tsch ieden  hat, 
ist eine gewisse Beruhigung e inge tre ten , die 
allerdings durch  die Erm ordung des g riech i­
schen Justizm in iste rs  w ieder zunichte  ge­
m ach t w urde und in G riechen land  eine e r ­
neu te  V erhaftungsw elle gegen die K om m u­
n isten  zur Folge h a tte . D er junge 22jährige 
A tte n tä te r  soll aus den R eihen der K om ­
m unistischen P a rte i kom m en, verw eigert je ­
doch alle  A ngaben, w elche die n äheren  Zu­
sam m enhänge aufklären  könnten . Es ist 
k lar, daß das A tte n ta t auf den griechischen 
Justizm in is te r die Lage in G riechen land  
außero rden tlich  verschärft h a t und daß da­
durch  der unglückliche B ürgerkrieg  noch 
grausam ere F o rm en  annehm en w ird. Einige 
Tage nach dem A tte n ta t w urden  154 K om ­
m unisten  in A then  h ingerich tet.

N och gefährlicher als in G riechen land  h a ­
ben  sich d ie V erhältn isse  in P alästina  e n t­
w ickelt, wo ein K rieg im G ange ist, der 
droht, viel größere  Form en anzunehm en. J e  
näher der 15. Mai, der Tag des gep lan ten  
A bzuges der englischen T ruppen  h e ra n ­
kom m t, desto  e rb itte r te r  w erden  die 
Kämpfe zw ischen A rab e rn  und Ju d en , so 
daß die Engländer sogar V erstärkungen  aus 
Z ypern  heranziehen  m ußten. Die A rab er 
hab en  den Ju d en  den  K rieg e rk lä rt und in 
Haifa, in Je ru sa lem  und  in v ie len  anderen  

\ T eilen  des L andes w ird  gekäm pft. Es 
schein t ke in  M itte l m ehr zu geben, um den 
Kam pf im großen  S tile  nach dem A bzug 
der Engländer v e rh indern  zu können. T ru p ­
pen  der A rab ischen  Liga sollen an  _den 
G renzen Jerusa lem s je tz t schon tie fe  E in­
fälle m achen, so besonders von D am askus 
her; auf alle  Fälle  stehen  80.000 A rab er 
zum E inm arsch b e re it. D er S ich e rh e itsra t 
s teh t d ieser S ituation  vorläufig noch m ach t­
los gegenüber und die A rab e r schü tzen  sich 
gegen eine E ntscheidung, die sie tre ffen  
könnte , dadurch, daß sie erk lären , aus den  
V ere in ten  N ationen auszu tre ten , falls der 
S ich e rh e itsra t S ank tionen  gegen sie v e r­
hängen w ürde. M an k ann  auf die nächste  
E ntw icklung in Palästina  gespann t sein. 
W enn es bis zum 15. M ai zu keinem  W af­
fenstills tand  kom m t, wom it w erden  dife A l­
liie rten  die G eiste r bannen, die sie selbst 
nach  dem e rs ten  W eltk rieg  gerufen  h ab en ?

In Ö sterre ich  und D eutsch land  h a t die 
Entw icklung der le tz ten  14 Tage eine 
le ich te  E ntspannung im V erhältnis der A l­
liie rten  zueinander gezeigt. D ie V erschär­
fungen der Z ufahrtsw ege nach W ien und 
B erlin  w urden  von den  R ussen aufgehoben. 
Das po litische In te resse  k o n z en trie rt sich 
nun auf die L ondoner V erhandlungen über 
den  S taa tsv e rtrag  für Ö sterre ich , be i w el­
chen eines der h e ike lsten  po litischen  
Problem e, näm lich die B estätigung der 
G renzen Ö sterreichs, w ie sie im Ja h re  1937 
w aren , zur D eb atte  s tehen. Die V e rtre te r  
Ö sterre ichs und Jugoslaw iens haben  ihre 
A nsich ten  kundgetan . Es ist zu erw arten , 
daß alle V e rtre te r  der A lliie rten  den ö s te r­
re ich ischen  S tandpunk t, den s ta tu s  quo, an ­
e rkennen  und nicht einen  neuen K onflik t­
stoff in die ohnehin unruhige po litische 
W elt b ringen w erden.

In w irtschaftlicher Beziehung ist durch  
das A nlaufen  der H ilfe aus dem  M arsha ll­
plan eine gew isse Beruhigung en g etre ten , 
w eil die w irtschaftliche  Entw icklung für die 
nächsten  v ie r J a h re  in den M arsha llp lan­
ländern  als gesichert angesehen  w erden  
kann. A uch in der W estzone D eutsch lands 
hab en  sich nach übereinstim m enden  B erich ­
ten  die L ebensverhältn isse  infolge g rößerer 
L ebensm itte lein fuhren  e rheb lich  gebessert. 
G egenw ärtig  findet in London die Sechs- 
M ächte-B esprechung über D eutsch land  
sta tt, bei w elcher die po litische und w irt­
schaftliche Z ukunft eines v e re in ten  w est­
deu tschen  R eiches b e h an d e lt w ird.

In der Sow jetunion bew illig te  der M ini­
s te r ra t eine neue S taa tsan le ih e  in der H öhe 
von 20 M illiarden  Rubel. D iese 3. S ta a ts ­
an leihe soll zum W iederau fbau  und zur E n t­
w icklung d e r W irtschaft der Sow jetunion 
ve rw endet w erden. A us Rum änien kom m t 
die N achricht, daß das rum änische K ab inett 
besch lossen  habe, den A nschluß Rum äniens 
als 17. S ow je trepub lik  an die UdSSR, im 
Laufe des kom m enden Som m ers vo rzubere i­
ten. In U ngarn w erden  noch im Laufe des 
M ai fast alle  K riegsgefangenen aus der 
Sow jetunion  heim kehren. In der T scheche-



Seite '  Y $ B S 7 A L E *  W O C H E N B L A T T Freitag , 7. M ai 1948

Oie Mai-Feiern unseres Bezirkes
Slowakei finden am 30. M ai die P a rlam en ts­
w ahlen  s ta t t.  Die Zahl d e r W ähler in B öh­
men, M ähren und Schlesien  beläuft sich auf 
6,098.000 und in der Slow akei auf 1,103.000. 
K ollabo ra teu re , Schleichhändler und alle 
F e inde  der vo lksrepub likan ischen  S ta a ts ­
form w erden  von den  W ahlen, die eine ge­
m einsam e R egierungsliste aufw eisen, aus­
geschlossen sein. D er ehem alige V orsitzende 
d er S ozialdem okraten  und derzeitige  ste ll­
v e rtre te n d e  M in isterp räsiden t Bohumil 
L auschm ann w ird  im In te resse  d e r V er­
schm elzung der S ozia ldem okratischen und 
der K om m unistischen P a rte i bei den W ahlen 
n icht m ehr kand id ieren . D er M in isterra t 
h a t beschlossen, daß von nun an auch bei 
n ich t offiziellen A nlässen die sow jetische 
F lagge an der Seite der tschechoslow aki­
schen auf den öffentlichen G ebäuden gehißt 
w erden  soll. P reßburg  e rleb te  eine u nan ­
genehm e M aiüberraschung, denn do rt w urde 
am 1. M ai das K artensystem  w ieder e inge­
führt und  alle Lebensrnittel ra tion iert.

In der Sow jetzone D eutsch lands w urde 
von der' B esatzungsm acht eine N ational- 
d em okra tische  P a rte i zugelassen, deren  
Program m  ausdrücklich  den  Zusam m en­
schluß der ehem aligen k le inen  N azi e rlaub t.

In  England verlang te  der O ppositionsfüh­
re r  und V orsitzende der K onserva tiven  P a r­
tei, W inston  Churchill, in e iner in London 
geh alten en  R ede die sofortige A bhaltung 
von Parlam en ts w ählen. Am 15. Mai w ird 
ein einjähriges französisch-spanisches H an­
delsabkom m en in K raft tre ten , das einen 
gegenseitigen  W arenaustausch  von 25 M il­
lia rden  F rancs vorsieht. Das belgische K a­
b in e tt Spaak  h a t dem issioniert, w eil das 
E x eku tivkom itee  der S ozialdem okraten , 
dem  Spaak  selbst angehört, die F o rd eru n ­
gen des M in isterp räsiden ten  nach  A usge­
s ta ltung  der belgischen A rm ee und nach 
V erlängerung der M ilitärd ienstp flich t nicht 
gebilligt hat.

Zu der in London s ta ttfin d en d en  K onfe­
renz der V erte id igungsm inister der w e st­
europäischen Union, w elche die gem einsam e 
V erteid igung vor Ü berraschungen aus dem 
O sten  sichern  soll, w äre zu sagen, daß 
A m erika an die M arsha ll-P lan-L änder keine 
W affenlieferungen vorseh t. Im übrigen 
glaubt m an in am erikan ischen  K reisen  nicht 
an  eine baldige V eränderung der jetzigen 
B esatzungspolitik , denn ers t vor einigen T a ­
gen e rk lä rte  d e r S ta a tssek re tä r im am eri­
k an ischen  H eeresm inisterium  D raper, die 
U SA .-B esatzungstruppen  w ürden  in D eu tsch ­
land, Ö sterreich , J ap a n  und K orea v erb le i­
ben, bis in den b ese tz ten  G eb ieten  w irk ­
liche S icherhe it und w ahrer F ried e  erre ich t 
sein w erde. — W ann aber w ird  das der 
Fa ll sein?

Aus
Stadt und Xand

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 23. 

A pril ein K nabe J o s e f  d e r E ltern  Leopold 
und Jo se fa  H ö n i c k 1, L andw irt, Y bbsitz, 
M aisberg  12. Am 24. A pril ein K nabe J  o- 
h  a n n der E ltern  Ludwig und C hristine  
S t o c k i n g e  r, L andw irt, S e iten s te tten , 
D orf 178. Am 25. A pril ein K nabe R o ­
b e r t  der E lte rn  E ngelbert und  E lisabeth  
T  e u r e z b a c h e r ,  P la tzm eister, Ybbsitz, 
K leinprolling 1. Am 26. A pril ein K nabe 
W i l h e l m  der E ltern  W ilhelm  und Rosina 
H a i d e r ,  M eta lla rb e ite r, Sonntagberg , R o­
senau 176. Am 28. A pril ein K nabe 
R i c h a r d  R u p e r t  der E lte rn  Jcrsef und 
Jo se fa  M a y r ,  T isch lerm eister, Sonntag 
berg , R osenau, Siedlung 168. Am 28. A pril 
e in  Mb'dchen C h r i s t i n e  M a g d a l e n a  
d e r E lte rn  Jo se f und  Rosa G r a m 1, 
F le ischergeh ilfe, H öllenstein . Am 28. A pril 
e in  M ädchen J o h a n n a  der E lte rn  W il­
helm  und T h eres ia  R i t z i n g e r, B auer, 
Y bbsitz, P rochenberg  6. Am 28. A pril ein 
K nabe A n t o n  der E ltern  Jo se f und M aria 
S e i .  n e c k e n l e i t h n e r ,  F o rs ta rb e ite r, 
H öllenstein , W en ten  32. —  E h e ­
s c h l i e ß u n g e n :  Am 29. A pril F ried rich  
H ö 1 1 i n g e r, S chlosser und Schw eißer, 
W aidhofen, U n te r d e r L eithen  6, und B erta  
S c h u d u t z ,  im H aushalt tätig , W aidhofen, 
U n te r der L e ithen  6. Am 29. A pril E rnst 
P e te r  S c h u l t h e i ß ,  V erw altungskom m is­
sär der S tad t W ien, W ien  VIII, L e d e re r­
gasse 30, und M aria P o r t h ,  R ech tsan w alts­
angeste llte , W ien IX, F uchsthallergasse  12. 
Am 1. M ai F ried reh  E t z e l s d o r f e  r, 
F ah rd ien s tle ite r, Zell a. d. Y., Schm iede­
s traß e  18, und M aria K a s 1 1, K assierin , 
W aidhofen , K rau tberggasse  6. —  T o d e s ­
f ä l l e :  Am 25. A pril G e rtru d e  Z e i n e r , 
S chülerin , W aidhofen, Y bbsitzerstr. 112, 13 
J a h re . Am 26. A pril Jo h an n a  B a c h i n g e  r, 
im H aushalt tätig, R osenau 76, 57
J a h re .  Am 27. A p ril J ak o b  B r a n d s t e t ­
t e r ,  K leinhäusler, E rtl 42, 72 Ja h re . Am 
1. M ai Jo h an n  B r a i d i c, E lek trik er, W aid  
hosen,, H oher M ark t 17, 47 Jah re . Am 30. 
A pril A lfred  W e n z e l ,  B uchhalter, H öllen­
stein , W alch e rb au er 29, 42 Jah re . Am 29. 
A pril A nna G a n z e r ,  H aushalt, W aidho­
fen, W ien erstraß e  10, 71 Jah re ,

K irch liche  M u tte rtag sfe ie r in  der S ta d t­
p fa rre . Zur Einstim m ung auf den M u tte r­
tag w ird  am S a m s t a g  d ieser W oche die 
M a i a n d a c h t  um 8 U hr abends im Zei­
chen d ieses F estan lasses  s tehen . W ie bei 
der 1. M aiandach t mögen unsere lieben

D er 1. Mai, der Tag der A rbe it, w urde 
in ganz Ö sterre ich  und in a lle r W elt fe s t­
lich begangen. W ie alljährlich v e ra n sta lte ten  
d ie beiden  A rb e ite rp a rte ien  auch in unse­
rem  B ezirk ih re  trad itione llen  M ai- 
A ufm ärsche. In W aidhofen bete ilig ten  sich 
daran  die A rbeite ro rgan isa tionen  des gan­
zen m ittleren  Y bbstales ypn  H ilm -K em a­
ten  bis O pponitz und von Y bbsitz bis 
G aflenz. Die Ö sterre ichische V olkspartei 
h a t ihre M aifeier e rs t am 6. Mai, dem 
C hristi-H im m elfahrstag, abgehalten  und w ir 
können daher da rü b er erst in un serer näch­
sten  N um m er berich ten .

Die M ai-Feier der Sozialisten

Vom B ahnhofplatz aus bew egte  sich der 
lange Zug m it seinen zah lre ichen  T eilneh ­
m ern — sie w urden auf über 1400 ge­
schä tz t —  durch  die W ienerstraße  zum 
K undgebungsplatz auf dem U n teren  S ta d t­
p la tz . A n der Spitze des Zuges, der von 
den  R adfah rern  mit oft schön geschm ück­
ten  R ädern gebildet w urde, ging V izebür­
germ eister F ritz  S t e r n e c k e r .  Dann 
folgten die ,,K inderfreunde“ und die So­
zialistische Ju gend  m it Spruchtafeln . Nach 
der e rs ten  M usikkapelle  kam en die F rauen  
der sozia listischen F rauenorgan isatiönen , 
dann die e inzelnen B ezirksgruppen, zu le tzt 
die L okalorganisation  W aidhofen, an deren  
Spitze die S tad tk a p e lle  —  zum ers ten  Mal 
in ih re r neuen Uniform  —  ihre  flo tten  
M ärsche blies. V iele Z uschauer um säum ten 
den Weg des A ufm arsches und nahm en 
dann an d e r K undgebung teil. Lokalobm ann 
G r i e s s e n b e r g e r  eröffnete  d iese und 
gab seiner F reude  da rü b er A usdruck, daß 
d;e M ai-Feier der Sozialisten  zu einem  
kraftvo llen  B ekenntn is  für F re ih e it und D e­
m okra tie  gew orden sei. Nach dem Lied der 
Ju g en d  trugen  zwei S p recher die Fovderun 
gen der Sozialistischen P a rte i vor. Von 
den T eilnehm ern  stürm isch begrüßt, h ie lt 
N ationa lrä tin  Rosa J o c h m a n n  die F e s t­
rede, Sie e rin n erte  daran , daß sie schon 
einm al in W aidhofen gesprochen h a tte , und 
zw ar vor dem Ja h re  1934 und daß die P a r­
te i seit d ieser Zeit e inen  langen und schw e­
ren  W eg h in te r sich habe, nun ab er s tä rk e r 
und zuversich tlicher sei als jem als zuvor. 
M it tiefstem  B edauern  habe sie auf ihrem  
W ege nach W aidhofen P aro len  auf P la k a t­
w änden und H äuserm auern  gesehen, die 
verlang ten : „An den  G algen mit Schärf und 
H elm er!“ „Ich schäm e m ich“, sagte  die R ed ­
nerin, „daß nach der Zeit der G algen und 
S chafo tte  w ieder G algen aufgeste llt w e r­
den  sollen .“ Sie sch ilderte  dann ih ren  L ei­
densw eg durch die K eller der G estapo  und 
durch  die K onzen tra tionslager und  begrün­
d e te  dam it ihr und der Sozialistischen P a r­
tei B ekenn tn is  zur D em okratie  und  die lei­
denschaftliche A blehnung jed e r G ew alt. G e­
rade  die Zeit der G algen und S chafo tte  ist 
die G ew ähr dafür, daß es niem als und n ir­
gends m ehr möglich sein w ird, auf die 
D auer ein Volk m it G ew alt zu u n te r­
d rücken. W enn w ir Sozialisten  den B un­
deskanzler und die ÖVP. bekäm pfen, dann 
tun  w ir dies n icht mit G ew alt, sondern  mit 
der K raft un serer Idee. W ir sind s tä rk er 
denn je und mit uns m arsch iert die Jugend. 
Im folgenden gedach te  die R ednerin  der 
M illionen O pfer des N aziregim es und der 
O pfer der P a rte i seit 1934. Sie verlangte, 
es möge n icht so viel von K onferenzen, 
S taa tsv erträg en  und M enschlichkeit ge­
sprochen w erden , sondern  m ehr von dgm 
R ech t der M ütte r: G eb t uns endlich unsere 
K riegsgefangenen zurück, w ann kom m t der 
le tz te  K riegsgefangene he im ? Die Sozia­
listische P a rte i fo rd ert die R ückkeh r der 
re stlichen  K riegsgefangenen, sie käm pft für 
die In te re ssen  der A rbe ite rschaft. A n d ie­
sem 1. M ai, rie f die R ednerin  aus, grüßen 
w ir die P ro le ta r ie r a lle r Länder, die Sozia­
lis ten  Ö sterre ichs und in der ganzen W elt. 
W ir käm pfen gegen jede D ik ta tu r, w ir 
käm pfen für die F re ih e it Ö sterre ichs und 
für den  dem okra tischen  Sozialism us. L o­
kalobm ann G r i e s s e n b e r g e r  dank te  
N ationalrä tin  R osa J o c h m a n n  für ihre 
R ede und  fo rd erte  die V ersam m elten  auf, 
im m erfort für die V erw irk lichung des de ­
m okra tischen  Sozialism us zu käm pfen und

K leinen in w eißen K leidchen sich um den 
A lta r der M u tte rg o tte s  scharen . A uch der 
K irchenchor w ird  seinen  B eitrag  dazu le i­
s ten . S o n n t a g  den 9. ds, w ird  um 8 U hr 
früh zur F e s t m e s s e  für die lebenden  
und v e rs to rb en en  M ü tte r d e r P farre  vom 
K irchenchor die „D eutsche M esse“ von K arl 
S t e g e r jun., b ek an n t als die „S tu d en ten ­
m esse“ , m it O rch este r aufgeführt, K inder, 
Ju g en d  und E lte rn  snd  herzlich  dazu e in ­
geladen.

„Das Bild d e r M u tte r in d e r K unst“ heißt 
ein L i c h t b i l d e r v o r t r a g  (F arbphotos 
b e rü h m te r Gem älde), den am Sonntag den 
9. ds, um 5 U hr abends P ro p st Dr. J. 
L a n d l i n g e r  im P farrhofsaal h a lte n  w ird. 
Die Ju g en d  w ird  den V ortrag  mit L iedern  
um rahm en. D er V ortrag  ist vor allem  für 
reife M enschen gedacht, die F reu d e  an der 
K unst h ab en  und  den schönen Tag mit 
e iner besinn lichen  K u n stbetrach tung  aus­
klingen lassen  w ollen. K inder hab en  keinen  
Z u tritt. G äste w illkom m en! —  D er V ortrag  
„M ystik, S tigm atisation  und  K onnersreu th" 
w ird  e rs t im Ju n i gehalten  w erden.

zu a rbe iten . Mit dem  Liede der A rbeit, 
das m achtvoll ü b e r den w eiten  P la tz  e r ­
klang, w urde die Kundgebung zum 1. Mai 
geschlossen.

D ie M ai-Feier der Kommunistischen, Partei
Eine knappe  S tunde vor dem Sozialisti­

schen A ufm arsch v e ran sta lte te n  die K om ­
m unisten ihre M ai-Feier. D er D em onstra- 
tonszug, der reichlich  über 600 Teilnehm e- 
um faßte, zog vom B ahnhofplatz durch 
die W ienerstraße  über den F reisingerberg  
zum K undgebungsplatz auf dem O beren 
S tad tp la tz . D er Zug w urde von einem  A uto 
eröffnet, h in te r w elchem  die M itg lieder der 
FÖ J. m arsch ierten . Sie trugen  ein b re ites  
S pruchband, auf dem zu lesen w ar: „Die 
jungen Sozialisten  käm pfen m ite inander und 
siegen m ite inander!“ N ach der FÖ J. ging 
die Ju g en d  der D em okratischen V erein i­
gung „K inderland“ und daran  schlossen sich 
die e inzelnen O rtsorganisationen. Zwei M u­
sikkapellen , und zw ar die S ta d tk ap e lle  von 
W aidhofen und eine K apelle aus Y bbsitz 
sp ielten  abw echselnd  flo tte  W eisen. Viele 
Spruchbänder und Spruchtafeln  mit den 
F orderungen  der K om m unistischen P a rte i 
gaben dem A ufm arsch ein lebhaftes G e­
präge. N ach seiner A ufstellung vor dem 
R ednerpu lt ergriff der B ezirksle ite r der 
K om m unistischen P a rte i Sepp P r o g s c h 
das W ort zur Begrüßung, in w elcher er 
ausführte , daß der m achtvolle Aufm arsch 
d e r KPÖ. am F eiertage  der A rb e it bew eise, 
daß die K om m unistische P a rte i entgegen 
a ller gehässigen P ropaganda keine Zw erg­
p a rte i m ehr sei, sondern  daß sie ein k ra ft-

In  diesem  Jah re , und zw ar am Pfingst­
m ontag den 17. M ai begeh t die Zim m erer- 
Innung des B ezirkes W aidhofen a, d. Ybbs 
die 300-Ja h r-F e ie r  ihres B estehens. Die 
Innung selbst ist w ahrschein lich  viel älter, 
nu r die schriftlichen  A ufzeichnungen 
d a rü b e r beginnen m it dem Ja h re  1648. 
G rößere  A ufzeichnungen der Innung, die 
sich heu te  en tw ed er d irek t in deren  B e­
sitz oder im M useum von W aidhofen b e ­
finden, sind die H andw erksordnung der In­
nung vom 20. S ep tem ber 1668, von K aiser 
L eopold  I. genehm igt, eine w e ite re  H and­
w erkordnung  der Innung vom 29. Ju li 1752, 
von K aiserin  M aria T heresia  eigenhändig 
u n tersch rieben  und m it S iegelanhang in 
e iner H olzkapsel, ein ganz a lte r L ehrbrief 
eines gew issen Philipp B eer und versch ie­
dene andere  Schriften  und Siegel der In ­
nung. Es m ute t eigenartig  an, in diesen 
a lten  H andw erksordnungen  zu b lä tte rn  und 
den G eist d ieser fernen  Zeit zu studieren . 
Bei der H andw erksordnung aus dem Jah re  
1668 bestä tig t K aiser L eopold  I. die P riv i­
legien, w elche die Innung von K aiser F e r ­
d inand  II. e rha lten  h a tte  und M aria  T h e re ­
sia gibt eine neue H andw erksordnung  mit 
g rößeren  Priv ileg ien  und erw ähnt, daß ihr 
V ater, K aiser K arl VI. im Ja h re  1713 die 
H andw erksordnung  der Zim m erleute aus 
der früheren  Zeit bestä tig t ha t. D iese mit 
der H and  auf feines U rkundenpergam ent 
geschriebenen  und reichlich  v e rz ie rten  Bü­
cher, in b laßgelbes S c h ^ e in sled e r gebun­
den, sind  w ahre  K unstw erke ih re r S ch re i­
b e r und besitzen  hohen  k u ltu rellen  W ert. 
D arüber h inaus ab er sind sie Zeugen einer 
Zeit, in w elcher die H andw erker nur mit 
u n te rtän ig ste r R eferenz die V orschriften  
d er L andesherren  entgegennahm en. Die 
Aufzählung der T itel des K aisers oder der 
K aiserin  nimmt fast eine Se ite  in p räch tiger 
H andschrift ein, w enn dann ab er von den 
M eistern , G esellen  und Lehrjungen ge­
schrieben  w ird, dann w ird  die Schrift e in ­
fach und die ü b ertrieb en e  A usdrucksw eise  
gem ildert. M an kann  sich beim Studium  
d ieser a lten  A ufzeichnungen nicht des E in­
d ruckes erw ehren , daß sie w eniger der 
Z im m erer w egen, als v ielm ehr zur V erherr­
lichung des L andesherrn  geschrieben w u r­
den. W o jedoch die Innungschriften  nur 
d ie in te rn en  A ngelegenheiten  der Innung 
berüh ren , da ström t aus ihnen a lte r, bie-

M u tte rtag sle ie r d e r „Jungen  G arde“. Zum
M utte rtag  am Sonntag den 9. M ai v e ra n ­
s ta l te t die „Junge G a rd e“ ein k le ines F e s . 
zu E hren  der M ü tte r und F rauen . Die 
F e ie r  findet im H otel Inführ um 7 U hr 
abends s ta tt.  Die 10- bis 14jährigen M ädeln 
und B uben w ollen den M ütte rn  und 
F rau en  mit G esang, Tanz und Spiel die A ll­
tagssorgen  ve rtre iben .

ö s te r r .  Jugendbew egung. Auf allgem ei­
nes V erlangen  w iederho lt die Spielschar 
d er Ö sterr. Jugendbew egung das M ärchen­
stück  „Prinzessin  S onnenschein“ am 
Pfingstsam stag  den 15. M ai um /4S U hr 
abends im Inführsaale.

S chülerausspeisung W aidho len  a. d. Y. 
D ank  des K loserk indergartens. D urch das 
dank en sw erte  Zusam m enw irken v e rsch ied e ­
ner F ak to ren  w urde es möglich, auch den 
K loste rk in d erg a rten  in die S chü lerausspe i­
sung einzubeziehen. D ie Leitung des Klo- 
s te ik in d e rg a rten s  m öchte n icht versäum en, 
kurz  über den Erfolg zu b e rich ten  und 
allen  F ö rd ere rn  d ieser A k tion  ih ren  D ank 
auszusprechen. D as Ergebnis is t ein in  je ­

volles Instrum ent der A rbe ite rbew egung  ge­
w orden  sei und h eu te  schon einen großen 
Teil der A rbe ite rschaft um fasse. Zum 
zw eiten  sei d ieser m achtvolle A ufm arsch 
möglich gew esen, w eil viele G enossen aus 
der SPÖ. an ihm teilgenom m en haben, denn 
sie haben erkann t, daß es vor allem die 
KPÖ. sei, welche übera ll und zu jeder Zeit 
die R echte  der A rb e ite r gegen die Um­
triebe  der R eak tion  schü tzt und verte id ig t. 
U nd wenn heu te  die reak tionären  E lem ente 
dies auch als unmöglich hinstellen , dann 
w ird  die E ntw icklung dennoch dazu führen, 
daß auch Ö sterreich  eine V olksrepublik  
w erden  w ird. (R eicher Beifall.) N ach 
einem  Sprechchor der kom m unistischen J u ­
gend von B öhlerw erk  sprach  der Obmann 
d er FÖ J. R eifberg, H e n i g 1, und b e ton te  
die E inheit in der FÖ J. A uch der R edner 
der Landesleitung W ien der KPÖ., G e­
nosse M u r d a, sprach  vor allem  über die 
A rbe ite re inhe it, die kom m en w erde, über 
die Bodenreform , über den Abzug der B e­
satzungsm ächte, über den S taa tsv e rtrag  und 
über alle F o rderungen  der K om m unistischen 
P arte i. F ü r die F rau en  sprach Gen. M o -  
r a w a und b e to n te  vor allem den K am pf 
gegen die TBC. F ranz  L e i m  e r  jun. 
d rü ck te  in seiner A nsprache die Hoffnung 
aus, daß bei der F e ie r des nächsten  1. Mai 
die A rb e ite re in h e it schon verw irk lich t sein 
w erde. M it den S chlußw orten  des B ezirks­
le ite rs  und der A bsingung der In te rn a tio ­
nale w urde die kom m unistische F e ie r des 
1. M ai been d e t. Am N achm ittag nahm en 
v iele Teilnehm er an der M aifeier in G öst- 
ling teil.

d e re r H andw erksgeist, der sich seines W er­
tes  wohl bew ußt war. M it R echt, denn das 
Z im m erer-H andw erk  w ar das e rs te  G e­
w erbe der ho lzv era rb e iten d en  B etriebe  und 
bis auf den heutigen  Tag ist ihm ein großes 
W irkungsfeld  zugew iesen, denn es ist der 
Zim m erm ann, der in der B auw irtschaft 
säm tliche A rb e iten  auf dem G eb iete  des 
H olzbaues ausführt, vom einfachen F u ß ­
boden, über den D achstuhl bis zum fertigen  
H olzhaus, es ist der Z im m erm ann, der 
S c h e u n e n ,. Schuppen, Einzäunungen und 
viele andere  A rb e iten  ausführt und in 
ihnen die V ielseitigkeit seines H andw erks 
zeigt.

W enn sich in frü h erer Zeit die Zim m erer 
in ih re r Innung zum Schutze ihres H and­
w erkes, zur V ertre tung  ih re r R echte  und 
zur Pflege der G eselligkeit und T rad ition  
zusam m engeschlossen haben, so gist dies 
auch zum T eile h eu te  noch, w enngleich die 
In te ressen v ertre tu n g  längst durch andere  
K örperschaften  übernom m en w orden sind. 
G eblieben is t aber die Pflege der T radition, 
die Ü berlieferung der a lten  B räuche und 
G eselligkeit, die allen  Z im m erern ein höhe­
res G efühl der Zusam m engehörigkeit ge­
ben. U nd aus d ieser E rkenn tn is  der Zu­
sam m engehörigkeit ist der Innung heu te  
eine soziale A ufgabe zugefallen: Die U n­
te rs tü tzu n g  von B erufskam eraden , die in 
N ot gera ten  oder alt gew orden sind. Eine 
schöne Aufgabe, die allein  das W eite r­
b esteh en  der Innung rech tfe rtig t und  die 
A ufdingung mit den reichlichen Spenden 
durch  die Z im m erm eister n icht bloß als 
Ü berbleibsel e iner fernen  Zeit, sondern  als 
e ine w ertvolle  soziale H andlung erscheinen  
läßt.

W ie im V orjahre, so nimmt auch h eu er 
der Z im m erer-Jah rtag  seinen  A usgang vom 
V ereinslokal, dem G asthause  G aßner in der 
W ienerstraße . N ach dem feierlichen K ir­
chenzug findet w ieder im V ereinslokal die 
A ufdingung durch den V orgesellen Josef 
M a y r  s ta tt,  die Ehrung aller A rb e its ­
jub ila re  und die festliche H ervorhebung des 
300jährigen B estehens der Innung. D er 
N achm ittag  ist dem T anze und der G ese l­
ligkeit im H otel Inführ gew idm et, denn es 
gehört zur a lten  T rad ition , daß die Zim­
m ere r an den Jah re s ta g en  ih re r Innung aus­
ruhen von ih re r A rb e it und ein frohes F est 
feiern.

der Beziehung überaus zufriedenstellendes, 
ja oft ü berraschendes. Es ist w ahrhaft eine 
große h re u d e  zu sehen, w ie unsere  k le inen  
Lieblinge alle Tage kaum  die M ahlzeit e r ­
w arten  können  und sich dann mit größtem  
A p p e tit und B ehagen die schm ackhaften  
Sachen m unden lassen. D er Erfolg ist denn 
iuch nicht ausgeblieben: die m eisten  K in­
der sehen  b e re its  bed eu ten d  besser aus, ja 
m anche sind geradezu pausbäck ig  gew or­
den. M it gebssertem  G esundheitszustand  
der K inder i«-t auch ih re  geistige A ufnahm s­
fähigkeit in b em erk en sw erte r W eise g rößer 
gew orden. Die S tad tgem einde mit H errn  
B ürgerm eister K om m erzialrat A lois L i n - 
d e n h o f  e r  h a t der A k tion  ihre w irksam e 
Hilfe angedeihen  lassen, eine Hilfe, die sich 
in  v e rsch iedenster W eise als notw endig e r ­
w ies und nie versag t w urde. D ie Leitung 
des K lo sertk in d e rg a rten s  d an k t hjiefür 
herzlicst. W eite rs  haben  sich unsere  opfer­
b e re iten  H elferinnen, die F rau en  Dir. 
S c h i e p ,  G r a s m u g g ,  F ü r n s c h l i e f ,  
H e u b e r g e r  und alle a nderen  guten  
F rauen , besonders auch F rau  H a u e r  und

300-Jöhr-Feier der Zimmerer-Innung WuidhoSen u. Y.
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Frau  F r ü h w i r t ,  w elche den T ranspo rt 
der M ahlzeiten sowie die Reinigung des 
G eschirres in liebensw ürd iger W eise ü b e r­
nommen haben  und  in deren  H änden die 
m ustergültige Führung der K üche liegt, der 
Sache m ütterlich  angenom m en, Ih rer 
fleißigen A rb e it ist es zu verdanken , daß 
die zur Verfügung s tehenden  Lebensrnittel, 
darun ter auch eine Schw eizer Hilfe, so gut 
v e rw erte t w erden  und daß es täglich bei 
den M ahlzeiten  so v iele glücklich lachende 
und schm äusende K inder gibt. Es gibt doch 
für den K inderfreund, und K inderfreunde 
wollen w ir alle sein, ke ine  g rößere  F reude, 
als glückliche und gesunde K inder zu  sehen. 
Die Leitung des K losterk indergartens 
spricht im eigenen sowie im N am en der E l­
tern  allen  F ö rd e re rn  der K inderausspejsung, 
auch jenen, die h ie r nicht besonders ange­
führt w erden  konn ten , ein herzliches ,.V er­
gelts G o tt“ aus und  gibt ihnen die V er­
sicherung, daß es ih r G eb et sein w ird, G ott 
möge ihnen all die W ohlta ten , die sie den 
K indern erw eisen , reichlich  lohnen und 
ihnen auch in Zukunft bei ihrem  W irken 
K raft und A usdauer und eine beglückende 
innere B efriedigung verleihen.

Todesfälle. Am M ittw och den  5. M ai ist 
O b erstleu tnan t d, R. Emil W i l f s c h  im 
67. L ebensjahre  gesto rben . Ein L eben  voll 
G üte und R ech tschaffenheit h a t aufgehört. 
Der T od kam  als ein E rlöser nach langem 
Schm erzenslager. — U n e rw arte t rasch  v e r­
schied am gleichen Tage F rau  M elitte  
B a m m e r, d ie W itw e nach H errn  Kom­
m erzialrat Jo h an n  Bam m er, des B esitzers 
der W aidhofner Sensenw erke. K napp drei 
Jah re  nach seinem  Tode folgt ihm  nun seine 
F rau  in das R eich der Ew igkeit, F rau  M e­
litta  Bam m er, die ein A lte r von 66 Jah ren  
e rre ich te , w ar eine stille, bescheidene Frau, 
die ob ih re r G üte  und R ech tschaffenheit 
auch bei den A rb e ite rn  des S ensenw erkes 
seh r be lieb t w ar. Die E rde sei den Toten 
leicht?

Eröffnung des städt. Parkbades. Zur
F reude  der Jugend  und aller A nhänger des 
gesunden B adesportes, w ird  das städt. 
P a rkbad  am Sam stag den 8. M ai eröffnet.

Vom Verschönerungsverein. Ergänzend zu 
dem in voriger Num m er u n te r dem T itel 
„Tische und B änke für die B uchenberg ­
anlagen“ e rsch ienenen  A rtik e l e rlauben  w ir 
uns noch m itzuteilen , daß w ir uns durch 
den te ilw eisen  M ißerfolg der vorjährigen 
V ereinsarbeiten , v e ru rsach t durch  v e ra n t­
w ortungslose E lem ente, w elche n icht nur 
die a lten , sondern  auch die neu e rrich te ten  
Tische und B änke en tw ende t haben, n icht 
entm utigen  lassen. H eim atliebe und O rts ­
patrio tism us bestim m en uns, deshalb  nicht 
zu erlahm en und  alles daranzusetzen , un ­
sere B uchenberganlagen w ieder auf ih ren  
gepflegten V orkriegszustand  zu bringen. Da 
sich der M angel an  H eizm ateria l schon w e­
sentlich  gebessert h a t und e rfreu licher 
W eise auch A nzeichen  von zunehm ender 
M oral und A nständ igkeit b em erk b ar m a­
chen, hoffen w ir, daß sich solche Ü bergriffe 
an frem dem  Eigentum  n ich t m ehr w ied er­
holen w erden . A n vo rstehende , beh erz i­
gensw erte  W orte  m öchten  w ir noch eine 
B itte  anfügen: Es sind im vergangenen W in­
ter n icht nu r die T ische und Bänke etc., 
sondern  auch die W erkzeuge abhanden  ge­
kommen. W erkzeuge sind d erzeit u n e r­
schwinglich teuer. W ir b rau ch en  dringend 
einige K ram pen, Schaufeln, H acken  und Sä­
gen, In m anchen H äusern  dürften  solche, 
v ie lle icht von freigew ordenen  L uftschutz-

SEum WiuUertag
( S o n n t a g ,  9. Ma i )

M u tte rta g  w ir feiern heute!
A lle K inder, groß und  klein,
E inen Tag im J a h r  voll F reude  
Ih rer lieben  M u tte r w eih n.

A uch w ir w ollen h eu te  zeigen,
W as das H erz  uns froh gebeut,
U nd das H aupt in E h rfu rch t neigen 
Hohem , e rnstem  Sinn der Zeit!

Ja h re  sind dah in  geschw unden,
G rau w a rd  d ir so m anches H aar, 
Sorgen, M ühen trü b ten  S tunden,
Die e inst h e ite r, licht und klar.

Schutz gew ährten  deine Hände, 
W ahrheit le h rte  uns dein M und,
E ch te  L iebe ohne Ende 
T at dein M utte rauge  kund!

Darum  ha lten  hoch in Ehren  
W ir dich, M utter, lieb und w ert,
Du nur k an n st uns G lück bescheren  
Hier auf d ieser w eiten  E rd ’!

Und so w ollen w ir h e u t’ danken  
Frohem , gütigem G eschick,
Nie in W ort und T a t uns zanken,
Reich dir lohnen unser Glüqk!

L iebe M utte r, w ir versprechen  
D ir an diesem  E hrentag ,
Daß w ir nie die T reue  b rechen ,
W as die Z eit auch bringen mag!

L iebe sei dir s te ts  beschieden,
G lück und Segen jederzeit,
Bis dir einst im H im m elsfrieden 
S trah let re in s te  Seligkeit!

A. L e c h n e r.

Sommerfahrplan 1948

D er neue Som erfahrplan  zeigt für unser 
G eb iet V erbesserungen, die von der B evöl­
kerung  seh r begrüß t w erden  dürften . Da ist 
vor allem  die N eueinführung des S chnell­
zuges durch das G esäuse, der n icht nur die 
ra sch este  V erbindung von und nach W ien 
erm öglicht, sondern  zum erstenm ale  nach 
dem K riege eine durchlaufende V erbindung 
nach den O rten  des Gesäuses, nach Selztal, 
B ischofshofen und Innsbruck  schafft. E ben ­
so angenehm  ist die T a tsache , daß der 
Zugsverkehr nun auch an Sonntagen w ie ­
der e ingeführt w urde, außerdem  w urden 
die Züge auf allen  S treck en  unseres G e­
b ie tes  verm ehrt. Im folgenden der uns von 
der B undesbahn v e rm itte lte  Fahrp lan :

Amstetten— Waidhofen— Gaflenz

Gültig ab Sonntag den 9. Mai 1948

ab Selztal . , , 15.15
ab K leinreifling . . . 16.52
ab Gaflenz . . . 17.38
an W aidhofen . . , 17.53
ab W aidhofen . , . 17.56
an A m stetten . , . 18.20
ab A m stetten . . . 18.30
an W ien-W estbahnhof . . . 21.20

rsonenzug 2424 (nur an Sam stagen):
ab G aflenz . . . 16.02
an W aidhofen . . . 16.20
ab W aidhofen 16.26
an A m stetten . . , 17.08

GW. 29 (täglich): 
ab Y bbsitz 
an W aidhofen

16.53
17.30

Personenzug 2411 (nur an Sonntagen):
ab A m s t e t t e n .......................................3.10
an W a i d h o f e n ...................................... 3.50
ab W a i d h o f e n ...................................... 3.56
an G a f l e n z .............................................. 4.21

Personenzug 2435 (täglich):
ab A m s t e t t e n .......................................6.05
an W a i d h o f e n .......................................6.52

Schnellzug 213 (täglich):
ab W i e n .......................................................6.55
an A m s t e t t e n ...................................... 9.37
ab A m s t e t t e n .......................................9.50
an W a i d h o f e n .....................................10.16
ab W a i d h o f e n .....................................10.19
an G a f l e n z ............................................ 10.40
an K l e i n r e i f l i n g .................................... 11.26
an S e l z t a l .............................................13.14
an B is c h o fs h o fe n .................................... 16.07
an I n n s b r u c k ............................................21.15

P ersonenzug 2423 (täglich):
ab  A m s t e t t e n .....................................14.00
an W a i d h o f e n .....................................14.44
N ur an  Sam stagen:
ab  W a i d h o f e n .....................................14.50
an G a f l e n z ............................................ 15.15

P ersonen  2419 (täglich, jedoch n icht an 
Sam stagen):
ab A m s t e t t e n .....................................17.30
an W a i d h o f e n .....................................18.18
ab W a i d h o f e n .....................................18.28
an G a f l e n z .............................................18.52

Personenzug 2410 (täglich): 
ab W aidhofen 
an A m stetten

Personenzug 2420 (täglich): 
ab G aflenz 
an W aidhofen 
ab W aidhofen 
an  A m stetten

12.50
13.31

6.00
6.19
6.25
7.06

Waidhofen— Ybbsitz

GW . 20 (täglich):
ab W a i d h o f e n ........................................7.15
an Y b b s i t z ............................................... 7.53

GW. 24 (täglich):
ab W a i d h o f e n ...................................... 10.50
an Y b b s i t z ..............................................11.18

GW. 26 (täglich)
ab  W a i d h o f e n ......................................12.35
an Y b b s i t z ............................................. 13.13

GW . 28 (täglich):
ab W a i d h o f e n ......................................14.54
an Y b b s i t z ..............................................15.32

GW . 30 (täglich):
ab W a i d h o f e n ......................................19,10
an  Y b b s i t z ..............................................19.48

Waidhofen— Kienberg-Gaming
GW. 84 (täglich):

ab W a i d h o f e n .............................. 7.03
an K ienberg-G am ing . . . . 13.18

GW. 14 (täglich):
ab W a i d h o f e n ............................... 10.26
an Lunz .............................................. 13.09

GW. 86 (täglich):
ab W a i d h o f e n ............................... 12.52
an K ienberg-G am ing . . . . 17.37

GW. 66 (täglich):
ab W aidhofen . . . 19.30
an G ö s t l i n g ....................................... 21.55

GW. 60 (täglich):
ab Göstling 4.02
an K ienberg-G am ing . . . . 5.36

Kienberg-Gaming— Waidhofen
GW. 67 (täglich):

ab K ienberg-G am ing . . . . 22.00
an G ö s t l i n g ...................................... 2.3.27

GW. 61 (täglich):
ab  G östling . . . . 4.10
an W a i d h o f e n ............................... 6.20

GW. 85 (täglich):
ab  K ienberg-G am ing . . . . 9.30
an W a i d h o f e n ............................... 14.21

GW. 13 (täglich):
ab Lunz .............................................. 15.07
an W a i d h o f e n ............................... 17.44

GW. 87 (täglich):
ab  K ienberg-G am ing 
an W aidhofen

14.00
18.57

Ybbsitz— Waidhofen

Gaflenz— Waidhofen— Amstetten
P ersonenzug 2414 (täglich): 

ab W aidhofen 
an  A m ste tten

19.Q3
19.43

Schnellzug 212 (täglich): 
ab Innsbruck  . 
ab B ischofshofen .

8.00
12.25

GW . 21 (täglich):
ab  Y b b s i t z ................................................5.32
an W a i d h o f e n ........................................6.09

GW . 23 (täglich):
ab Y b b s i t z ................................................8.20
an W a i d h o f e n ........................................8.57

GW . 25 (täglich):
ab  Y b b s i t z ..............................................11.38
an W a i d h o f e n ...................................... 12.15

GW . 27 (täglich):
ab Y b b s i t z ...............................  13.32
an W aidhofen . . . . . 14.09

Wo linden hener Firmungen 
stnlt?

H euer w ird  in un serer G egend in folgen­
den P farren  die F irm ung gespendet: M on­
tag den  10. M ai in ö  h 1 i n g, D ienstag  den
11, M ai in E r n s t h o f e n ,  M ittw och den
12, M ai in O p p o n i t  z, D onnerstag  den
13, M ai in R e i n s b e r g ,  D onnerstag  den
20. Mai in P e t z e n k i r c h e n ,  jedesm al 
um 8 U hr früh. Im Dom zu S t .  P ö l t e n  
w ird  am Sam stag den 15. M ai um 15 Uhr, 
Sonntag den 16. M ai, M ontag den 17. Mai 
und D ienstag den 18. M ai jedesm al um 8 
U hr früh die F irm ung gespendet.

beständen, unbenu tz t herum liegen und wir 
b itten , uns diese kosten los zukom m en zu 
lassen und beim  W egw art H errn  Ing. G o tt­
fried F  r i e ß, G ottfried -F rieß -G asse  4, zu 
m elden, wo und w ann diese abgeholt w e r­
den dürfen. Um unsere  g esteck ten  Ziele 
zu erre ichen , m üssen w ir w ieder an  den 
H eim atsinn  un serer B evölkerung appellie ­
ren, uns ih re  finanzielle Hilfe n ich t zu v e r­
sagen. Die S tad tgem einde h a t uns bere its  
in en tgegenkom m ender W eise die B eiste l­
lung des nötigen H olzm aterials e tc . zuge­
sagt. W ir w erden  uns in den nächsten  T a ­
gen w ieder erlauben , den Jah resb e itrag  für 
1948 einzukassieren . D erselbe b e träg t laut 
S itzungsbeschluß 5 Schilling. M ehrzahlün- 
gen w erden  selbstverständ lich  mit großem 
D ank entgegengenom m en und w erden  solche 
s ep a ra t als S penden gebucht. Nun sagen 
w ir unseren  F reu n d en  und In te ressen ten  für 
alle Zuw endungen, in irgend e iner Form  
schon im V oraus den herzlichsten  Dank.

D er V erschönerungsverein .

Union Waidhofen gegen ATSV. W aidho­
fen 9:1 (5:0). Das m it größtem  In te resse  e r­
w a rte te  M eiste rschaftstreffen  der beiden 
W aidhofner L okalrivalen  fand am Sam stag 
den 1. M ai am städt. Sportp la tz  s ta tt. Beide 
M annschaften  h a tte n  sich für d iesen  Kampf 
wohl v o rb e re ite t, denn es galt, n icht nur 
zwei w ertvo lle  P unk te  zu erobern , sondern  
auch P res tig e te rra in  zu gew innen oder zu 
verlie ren . D ie Union griff auf ih ren  S tam m ­
k a d er zurück, w ährend der ATSV. N euein ­
stellungen, nämlich einige Prom inente  des 
W SC., '  ornahm . S ch iedsrich ter Ing, L aber, 
A SK  Ybbs, zog sich tadellos aus der 
Affäre, so daß das Spiel selbst nie ausarten  
k onn te  und folglich auch, w as bem erkens­
w ert ist, keine groben Fouls be ide rse its  b e ­
gangen w urden. Nun zum Spielverlauf 
selbst. Es sei gleich vorw eggenom m en: die 
U nion-E lf bot ein w esentlich  besseres G e­
sam tbild  als der ATSV. W ährend den U n io n - 
L eu ten  fast alles gelang, w ollte  es beim 
ATSV. n icht rech t k lappen, w orun ter auch 
die Kam pfm oral le iden  m ußte. F loh im Tor 
d er Union w ar ein seh r beruhigend sicherer 
Schlußm ann, w obei e r sich einige M ale aus­
zeichnen konn te ; R appels T or w ar u n h a lt­
b a r für ihn. Das V erte id ig e rp aar Lauko- 
R eite r sicher und entschlossen  w ie immer. 
Lauko w ar seinem  G egenübe G roßauer stets 
überlegen, w ährend R eite r zeigte, daß er 
auch fa ir und tro tzdem  gut handbalisp ie len  
kann. Die Läuferreihe w iederum , das R ück ­
g raf der M annschaft, w ar in b len d en d er V er­
fassung, allen voran  H eini Schmelz, der

seinen  A nforderungen als M itte lläufer m ehr 
als gerech t w urde und von seinen N eben ­
leu ten  seh r erfo lgreich  u n te rs tü tz t w urde, 
w ie überhaup t d ieser M annschaftste il im 
A ngriff und in der A bw ehr gleiches le is te te . 
Das F ünfergespann  k onn te  m an diesm al 
k la r gliedern. In B rie r und Feigl s tanden  
zwei hervo rragende  S turm böcke im Angriff, 
ih re  Tor (je 3) w aren  sehensw ert, so e r ­
fü llten  sie auch die ihnen zugedach te  A uf­
gabe voll und ganz. B lauenste iner und S e i­
senbacher I w aren  die tre ib en d en  Kräfte, 
w ährend S tum m er als Z en te rs tü rm er der 
geistige L enker des Angriffes w ar und mit 
B lauenste iner w esen tlichen  A nteil an den 
e rz ie lten  T reffern  h a tte . Im V orspiel siegte 
die U nion-R eserve über die 2, M annschaft 
des ATSV. v erd ien t 3:2. Bei der Union 
stach en  im Sturm  N agelhofer, in der Half- 
re ihe  Ü belackner, M arkhauser und K lar als 
V erte id iger hervor. A lle diese Sp ieler zeig­
ten  schon die nötige Reife, um in der 
K am pfm annschaft V erw endung zu finden. 
Am Sonntag den 2. M ai tra f die Union auf 
die sp ie lsta rke  M annschaft von ASV. E isen­
erz und un terlag  nicht ganz unverd ien t 10:4 
(3:2). Die W aidhofner w aren  der k ö rp e r­
lich und auch v ie lle icht der läuferischen 
Ü berlegenheit der S te ire r G äste n ich t ge­
w achsen. Zwei Tage h in te re in an d er zu sp ie­
len und noch dazu mit fünf E rsa tz leu ten , 
muß derartige  Folgen m it sich bringen. Im 
V orspiel siegte W aidhofens D am en v ertre ­
tung nach wenig ansp rechenden  L eistun ­
gen, doch ve rd ien t 2:0 (0:0). N ächstens folgt 
ein A bsch lußberich t über die vergangene 
H andballm eisterschaft. —r.

Schauturnen. Am vergangenen F reitag  
zeigte der A rb e ite r-T u rn - und Sportverein  
im T urnsaa l in der P o ck ste in erstraß e  ein 
S chau tu rnen , das sehr gu te  G ruppen- und 
Einzelleistungen aufwies. W ie der O b­
mann der T urnsek tion  Karl s a t z r e i f e r  
in se iner B egrüßungsansprache sagte, w ar 
dies das e rs te  Schau tu rnen  der A rb e ite r­
sp o rtle r seit 15 Jah ren . Die T u rner und 
T urnerinnen  zeigten in allen  S parten  der 
tu rnerischen  K unst schöne Leistungen und 
ihre gute H altung, ob sie nun Übungen der 
G ym nastik  vo rfüh rten  oder ih re  B ehendig­
k e it beim Sprungkasten  u n te r Beweis 
s te llten  oder auf H ochbarren , P ferd  und 
H ochreck  E rstaun liches an turnischem  K ön­
nen zeigten, bew ies, daß eine b eg e iste rte  
Schar am W erke  ist. N ach langen Jah ren  
w ieder das freudig-frische B ild tu rne rische r 
Jugend, das zukunftsfroh  den richtigen  Weg 
nach aufw ärts zeigt. So m anche d e r vielen

Z uschauer hab en  sich dabei vorgenom m en, 
auch w ieder tu rn e n  zu gehen.

1. W aidhofner Sportklub gegen SC. Lan- 
genlebarn 0:0. Ein to rlo se r Fußballkam pf 
auf dem abnorm alen  L angen lebarner Spiel­
feld, in dem b e id e rse its  die H in term ann­
schaften  vorzügliche L eistungen v o llb rach ­
ten . Die S tü rm erre ihen  k onn ten  sich nicht 
en tw ickeln , speziell W aidhofens Elf, die 
ihre Angriffe auf die vorzüglchen F lügel­
m änner S tau d ec k er und R inder aufzubauen 
gew ohnt ist, w ar durch die Schm alheit des 
P la tzes arg gehandikapt. In  der 1. Hälfte 
dom inierte  W aidhofen, w ährend Langen- 
leb a rn  in der 2. H albzeit aufkam . D er beste  
M ann am Feld  w ar der W SK .-Läufer R o­
b e rt, D ötzl und G roßauer gaben ein vorzüg­
liches V erte id igungspaar, für den M itte l­
stü rm er H eißm ann m ußte E rsa tz  geste llt 
w erden . Die R eserven  tre n n te n  sich eb en ­
falls mit einem U nen tsch ieden  2:2. Die 
Spiele fanden  b e re its  vorm ittags s ta tt,  m it­
tags ging die R eise w e ite r nach W ien zum 
L änderkam pf Ö sterre ich— U ngarn, der allen 
T eilnehm ern  in b e s te r  E rinnerung b leiben 
w ird. Den A bend  beschloß  ein gem ütliches 
B eisam m ensein von S p ielern  und S ch lach ­
tenbum m lern  bei F ranz  Schier in Nußdorf, 
so daß d ieses W SK .-A rrangem ent als 
äußerst gelungen beze ichnet w erden  kann. 
Sonntag den 9. M ai spielt der 1. W aid ­
hofner SC. gegen den SC. Schrem s in 
W aidhofen. Schrem s m ußte sich im H e rb st­
spiel auf eigenem  P la tz  2:3 geschlagen ge­
ben  'u n d  w ird  a lles d aranse tzen , die 
S ch arte  auszubessern . Jed en fa lls  ist mit 
spannenden  Spielen zu rechnen. A nstoß  um
15.30 U hr und 17 U hr. Um 14 U hr spielt 
die W SK .-Jugend gegen die Jugend  des 
ASK. K em aten.

M uttertagsfeier des Kriegsopferverbandes. 
Am Sonntag den 9. M ai findet im G asthaus 
R eitbauer um 9 U hr vorm ittags eine 
schlich te M u tte rtag sfe ie r für die K rieger­
m ü tte r der B ezirksgrupoe W aidhofen s ta tt. 
M u t t e r t a g  d e r  K r i e g e r m u t t e r .  
W enn ich groß bin, liebe M utter, /  W erd 
ich alles für dich tun, /  W ie oft sp rachst 
du dies, du G uter, /  Doch je tz t, je tz t mußt 
du ruhn, /  R uhen in kü h le r Erde, in frem ­
dem Land, /  K ein K reuz, auch kein  Blü- 
m elein, /  V ielleicht auch kein  N am ens­
schild /  Schm ückt dein schlich tes Grab. / 
Ich greif mit z itte rn d e r H and. /  Als dein 
traurig ', liebes M ütterle in  /  N ach deinem  
le tz ten  Photobild  /  Und küsse dich im 
G eiste ab. /  M it Liebe e rfü lltest du des 
M utte rtages  Pflicht, /  S chm ücktest Tisch

r
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mit a lle rle i G eschenken, /  D as k leine, zarte  
V ergißm einnicht /  K rön te  dies als gegensei­
tiges G edenken, /  So wie du, m ein b raver, 
gu ter Sohn, /  E instens erfü lltes t deine L ie­
bespflicht, /  Schm ück ich zum M utte rtag  
als Lohn /  D ein Bild m it dem V ergißm ein­
nicht. K. Praschinger,

Von der Feigl-Bühne. N ach seh r gut auf­
genom m enen V orstellungen in Opponitz, 
H öllenstein, G aflenz und anderen  O rten  
sp ielte  die Feig l-B ühne auch am vergange­
nen F reitag  im Inführsaal in W aidhofen das 
V olksstück „D er J ä g e r  von F a ll“ von L ud­
wig G anghofer, D as S tück , das sich um das 
Schicksal der Sennerin  M odei und ihres 
K indes aufbau t, h a t neben  der h e ite ren  L e­
bensauffassung der L andbew ohner auch tief 
ergreifende Szenen voll e ch ter M enschlich­
ke it und w ah re r L iebe, T rude M eier hat 
ih re  R olle m eisterhaft gespielt und V er­
zw eiflung und G lück w irk lichkeitsnah  zum 
A usdruck  gebrach t. A uch die be iden  G e­
genspieler, der Jäger von Fall, E rn st S e tz ­
nagel, und  der B auernsohn  B lasius, d a r­
geste llt von W alte r Pöll, haben  die E hrlich­
k e it und L au te rk e it und die abgrund tiefe  
S ch lech tigkeit ih re r C h arak tere  in  ü b e rzeu ­
gender Form  zum- A usdruck  gebrach t. 
D ie Rolle des seelisch  k ranken  
Lenzl, der m it p rophe tischen  W orten, das 
Schicksal seiner S chw ester vorausahn t, 
is t seh r schw ierig, w urde ab er mit 
feinstem  E infühlungsverm ögen von Toni 
W olkersdo rfer gespielt. A uch der H u­
m or kam  nicht zu kurz, besonders in der 
Sennerin  Punkl, d a rg este llt von M ary 
Setznagel, und in dem trink freud igen  G ren ­
zer, den E rnst E rh ärt überzeugend schil­
d e rte , A uch Luise Pöll, Rudi Schaupp und 
H ans L indenhofer hab en  durch  ih re  D a r­
ste llungskunst mit dazu be igetragen , die 
V orste llung zu einem  künstle rischen  Erfolg 
w erden  zu lassen. Die G esangseinlagen, die 
diesm al L ieder aus allen B undesländern  
b rach ten , haben  besonders  gut gefallen. Mit 
d ieser A ufführung h a t die Feigl-B ühne den 
Bew eis e rb rach t, daß sie n ich t u n te r jene 
B ühnen gezählt w erden  kann , die Schm utz 
und  Schund stillschw eigend w egen eines 
K assaerfo lges dulden; im G egenteil, die A uf­
führung des ,,Jägers  von F a ll“ ließ e rk en ­
nen, daß alle Schausp ie le r d ieser B ühne 
eine hohe K unstauffassung haben  und daß 
sie bem üht sind, gute S tücke  zur A uffüh­
rung zu bringen.

Maitanz. Am 1. M ai v e ra n sta lte te  der 
G eb irg strach tenerha ltungsvereiin  ,.D' Y bbs­
ta le r“ in Eibls G asthaus in Zell einen M ai­
tanz. D ie B auernkapelle  ,.D' W ed ln “ e r ­
freu te  die tanzlustigen  Buam und D irndln 
m it ih ren  flo tten  L ändlern  und W alzern. In 
den T anzpausen  ü b e rra sch te n  uns die 
,,Y b b sta le r“ m it einigen sehr schönen 
S ch u h p la ttle rn  und  V olkstänzen, wovon der 
R eifen tanz den g rößten  Beifall e rn te te . 
S ehr erfreu lich  w ar es festzuste llen , in 
w elch g roßer Zahl die B evölkerung e rsch ie ­
nen  w ar, um w ieder einm al w irk lich  nur 
volkstüm lich zu tanzen . Ein gu ter T ropfen 
und eine kräftige Jau se  v e rschön ten  noch 
das gem ütliche Beisam m ensein, so daß n ie ­
m and ans H eim gehen denken  w ollte  und 
d e r Saal b is zur le tz ten  M inute überfü llt 
w ar. W ir g ra tu lie ren  den ,,Y bb sta le rn “ zu 
diesem  schönen Erfolg und hoffen, daß w ir 
uns ba ld  w ieder so gem ütlich und unge­
zw ungen bei ihnen u n te rh a lten  können.

An die M itglieder des Obst- und Garten­
bauvereines W aidhofen und Umgebung! Am 
M ontag den 10. M ai erfolgt die A usgabe 
von je 1 kg Thom asm ehl im L agerhaus der 
landw . G enossenschaft. Thom asm ehl streuen  
w ir um die Jungpflanzen  a lle r K ohlarten  
als langsam  w irkendes D üngem ittel und 
gleichzeitig  als hervo rragendes B ekäm p­
fungsm ittel gegen die Erdflöhe. A lle ü b e r­
see ischen  Sam en, w ie E rdnüsse, So jaboh­
nen, Z uckerrohr, M elonen und K ürbisse le ­
gen w ir in  einem  A bstand  von 40 cm je tz t 
nach  den E ism ännern  ein. Die Ju ngpflan ­
zen der A nanask irsche  kom m en am 18. Mai 
u n te r  V orw eisung d e r Zahlungsbestätigung

Auf zur Maikäfer-Bekämpfung!
Das J a h r  1948 ist voraussichtlich  ein 

H auptflugjahr des M aikäfers. Inbesonders 
ist in den w ärm eren  Lagen unseres Landes 
mit einem  s ta rk en  A u ftre ten  des Schäd­
lings zu rechnen. D er Schaden, den all­
jährlich die Engerlinge, also die L arven  des 
M aikäfers, den landw irtschaftlichen  K ultu­
ren  zufügen, ist ein ganz b edeu tender. Die 
L andw irtschaftskam m er für N ied erö ste r1- 
re ich  und W ien ruft d ah g t^a lle  Landw irte, 
G artenbesitze r, S ied ler und S chu lk inder zur 
energischen Bekämpfung der M aikäfer auf. 
Die Bekäm pfung erfo lg t durch Sam m eln der 
von den Bäum en abgeschü tte lten  Käfer. 
Das A bschü tte ln  geschieht am besten  früh ­
morgens, bei trü b e r und  k a lte r  W itterung 
auch tagsüber. Die gesam m elten Käfer sind 
m it kochendem  W asser zu übergießen und 
auf diese W eise zu tö ten . Sie können an 
das Geflügel v e rfü tte r t w erden. Eine V er­
b itte rung  an Schw eine ist w eniger em pfeh­
lensw ert.

Die Leitung der Bekäm pfungsaktion liegt 
in den H änden der B ezirksbauernkam m er,

die in jedem  O rt die Schulleitung als V er­
trauensm ann aufgeste llt h a t und von h ier 
aus auch das G ew icht der gesam m elten Kä­
fer fe s ts te llt und die Sam m ler listenmäßig 
erfaßt.

F ü r  1 K i l o g r a m m  M a i k ä f e r  
w e r d e n  a n  d i e  S a m m l e r  2 0  G r o ­
s c h e n  ausbezahlt. Die K äfer gehören dem 
Sam m ler. Die V errechnung erfolgt über die 
zuständige B ezirksbauerpkam m er, die A us­
zahlung der B eträge nach A bschluß der 
A ktion . D er L eite r der Dorfsam m lung e r­
hält 10 P rozen t der in seiner Gem einde 
zur Auszahlung kom m enden B eträge als 
Entschädigung für die aufgew endete  M ühe.

H elft alle  mit, einen  gefährlichen Schäd­
ling un serer K ulturen  zu bekäm pfen! Ihr 
le is te t dam it einen B eitrag  zur Sicherung 
unserer landw irtschaftlichen  Erzeugung und 
dam it unserer Ernährung!

B ezrksbauernkam m er W aidhofen a.Y.
D er Obmann: 

Ing. L, H ä n s 1 e r.
D er Sek re tä r; 

S e i s e n b a c h e r .

1948 bei H errn  S teinhäuser, Zell (neben 
Strunz-H aus) zur A usgabe. Die A nanas­
k irsche ist eine einjährige, zirka 60 cm 
hohe Pflanze und s te llt an B oden und Klima 
keine besonderen  A nsprüche. Die o range­
gelben, k irschgroßen  F rü ch te  en tha lten  15 
P rozen t Z ucker und 1000 E inheiten  V ita ­
min A  und  können roh sowie als Kom pott 
oder M arm elade und auch ge trocknet als 
R osinenersatz  genossen w erden. Bei 
T ro ck en h e t gegossen, lie fe rt die Pflanze 
oft 400 bis 500 F rüch te . Die Se tzw eite  b e ­
träg t 70 bis 80 Z en tim eter A bstand . Die 
A nanask irsche soll in keinem  G arten  fehlen.

Wenn Ihr Küchenherd raucht
em pfinden Sie die Vorzüge eines G as­
gerätes doppelt so groß. P ropangas­
herde, auch m it B ackrohr, auf B este l­
lung- lieferbar.
739 BLASCHKO PROPAN-
V ertriebste lle  W aidhofen a.Y., Tel. 96.

Landgemeinde Waidhofen a. Y., Wind­
hag und Kematen

UNICEF.-Spende für die G em einden 
W indhag, Landgem einde und für die G e­
m einde K em aten. Die 2. und 3. A usgabe 
erfolgt am M ontag den 10. Mai. D ie L e­
b en sm itte lk arte  des K indes und ein B etrag  
von 2 S sind m itzubringen.

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Standesam tliche Meldungen für den M o­

nat April. G e b u r t  e n: Am 5. A pril ein 
K nabe F r i e d r i c h  der E ltern  E ngelbert 
und M aria D a n z e r ,  H ilfsarbeiter, W aid- 
hofen-L and, 1. R ien ro tte  53. Am 7. A pril 
ein M ädchen M a r i a  der E ltern  Johann  
und M aria B ö s e n d o r f e r ,  B auer in 
W aidhofen-Land, 2. P ö ch lau erro tte  28. Am 
22. A pril ein K nabe A n t o n  der E ltern  
W alte r und R osa O b e r g m e i n e  r, H ilfs­
a rb e ite r  in W aidhofen-L and, M aie rro tte  31. 
Am 28. A pril ein K nabe F e r d i n a n d  der 
E ltern  G ottfried  und K atharina  F  a r f e l e -  
d e r, B auer in W aidhofen-Land, M aierro tte  
Nr. 17. — E h e s c h l i e ß u n g e n :  Am 3. 
April der L an d arb e ite r Jo hann  W a g n e r ,  
W indhag, R o tte  W alcherberg  24, mit der 
L an d arb e ite rin  Rom ana S c h a c h n e r .  
W indhag, R o tte  Schilcherm ühle Nr. 31. Am 
3. A pril d e r L an d arb e ite r Jo hann  S c h a ­
c h e r m a y r ,  W olfsbach Nr. 17, mit der im 
H aushalt tä tigen  R osa H ü r n e r, Zell a. d. 
Ybbs, B erghofgasse Nr. 3. Am 4. A pril der 
L andw irt P e te r  T h e u r e t z b a c h e r ,

£oh des Qewissens
V o n  P f a r r e r  H a n s  L i t s c h

Das G ew issen  ist e tw as ganz Seltsam es. 
Es beg le ite t den M enschen durch  sein gan­
zes Leben, es is t ein noch tre u e re r  B eglei­
te r  als selbst d e r S chatten . D ieser erschein t 
näm lich nu r im Licht, das G ew issen aber 
verläßt uns auch in der F in ste rn is  nicht, 
w enn w ir allein  sind m it unseren  d ü s te r­
sten  G edanken . D as G ew issen ist w ie eine 
Q uelle, die n ie versiegt, es sp rich t immer 
zu uns, auch w enn w ir seiner m üde sind 
und es n ich t m ehr hören  w ollen. Oft 
hem m t es den eifrigsten Schw ung un serer 
T a ten , s tö rt uns, w enn w ir aus den T rieben  
unseres B lutes zu H öhen em porzusteigen 
verm einen  und w ird  uns dadurch  lästig, ja 
w ir hassen  es m anchesm al. A b er das hilft 
n ichts. A uch w enn w ir uns mit beiden  
H änden  die O hren  zuhalten , es sp rich t doch 
zu uns, denn seine Stim m e kom m t nich; 
von außen, sondern  von innen.

Es ist daher erklärlich, daß w ir uns d ie­
ses M itw issers, d ieses unaufhörlichen M ah­
ners oft, ja gerne en tled igen  m öchten. Es 
gelingt uns auch m anchm al, die Stimme des 
G ew issens zu ü b ertö n en  m it den lau ten  Ge 
rä u sehen der eigenen R egsam keit. N achher 
a b er ist das G ew issen  erst rech t w ieder dd 
und ist um so unerb ittlicher.

M ögen w ir das G ew issen mit den S chw er­
te rn  der eigenen K lugheit schlagen — es 
b le ib t doch ganz. M ögen w ir es mit dem 
F euer unserer L eidenschaft b rennen  —  es 
b le ib t doch u n verle tz t. M ögen w ir es in den 
Tiefen un serer G elüste  e rträn k en  — es 
b le ib t doch lebendig. M it zunehm endem  
A lte r en td eck en  w ir neue E igenschaften 
am G ewissen, von denen w ir b isher n ichts 
w ußten . W ir m erken, daß es alle M en­
schen un te re in an d er verb inde t, ganz gleich, 
w elcher R asse oder w elchem  V olke sie 
angehören . W ir freuen  uns d ieser G em ein­
sam keit und  sind dadurch  eher b e re it, dem 
Frem dling unsere  H and en tgegenzustrecken , 
w issen w ir doch, daß ihm die gleiche in ­
n e re  Stim m e von G o tt gegeben ist w ie uns 
selber.

U nd schließlich e rfah ren  w ir ein ganz 
großes G lück, W ir en td eck en  den einzigen 
W eg, auf dem w ir allen  Q ualen des G e­
w issens en tgehen  können: W enn w ir ein an ­
ständiges Lebens führen! D ann haben  wir 
die en tsche idende  Stufe unseres Lebens e r ­
klom m en und fü rch ten  das G ew issen nicht 
m ehr, sondern  lieben  es. D as ist aber das 
H öchste, w as e in M ensch e rre ichen  kann: 
Ein reines, h e ite res  und zufriedenes Herz!

W indhag, R o tte  K ronhobel Nr. 6, mit der 
L an d arb e ite rin  Jo sefa  S a 11 e g g e r, W ind­
hag, R o tte  Schilcherm ühle Nr. 29. Am 4. 
A pril der L andw irt F ranz  W a g n e r ,  W ind­
hag R o tte  W alcherberg  Nr. 24, mit der 
B auern toch te r A loisia A t z m ü 11 e r, Ybb- 
sitz, R o tte  Schw arzenberg  Nr. 17. Am 15. 
A piil der H ilfsw alzer K onrad  E n ö c k  1, 
W :ndhag, U nterzell Nr. 51, m it der L and­
a rb e ite rin  H erm ine W  i e s e r, W indhag, 
R o tte  K ronhobel Nr. 30. Am 17. A pril der 
F estangeste llte  K lem ent P  i a 1 e k, Salzburg, 
T hum m eggerstraße Nr, 6, m it der im H aus­
h alt tätigen Rosa W a g n e r ,  S t. L eonhard 
a W Nr. 6. Am 19. A pril der L andarbe ite r 
J o h an n  W e c h s e l a u e  r, W aidhofen-Land» 
1. K ra ilhofro tte  8, m it der L andarbe ite rin  
Rosina H ö n i g g 1, W aidhofen-Land, 2. 
K railhofro tte  26. Am 24. A pril der S traß en ­
w ärte r K arl G r a t z e r, W aidhofen-Land, 
3. W irts ro tte  17, mit der L andarbe ite rin  J u ­
dith  L a u ß e r m a y r ,  Gaflenz, Groß- 
gschnaidt Nr. 11. — S t e r b e f ä l l e :  Am 
5. A pril der A usnehm er P e te r  R i e g 1 e r, 
Zell a. Y., Sandgasse 3, 78 Ja h re  alt. Am
21. A pril die im H aushalt tätige T heresia  
R e s c h, W indhag, R o tte  Kronhobel" 52, 41 
J a h re  alt.

Zell a. d.Ybbs

Hochzeit. Am Sam stag den 1. M ai fand 
in der Zeller P farrk irche  die Trauung von 
H errn  F ritz  E t z e l s d o r f e  r, F ah rd ien s t­
le ite r am H auptbahnhof W aidhofen, mit Frl. 
M aria K a s 1 1 sta tt. Dem Bräutigam , der 
e iner a lten  Z eller Fam ilie en tstam m t, v e r­
schönte der K irchenchor mit zwei Einlagen 
die k irchliche Zerem onie. D ie K am eraden 
der Z eller F eu erw eh r und zahlre iche E isen­
b ah n er beglückw ünsch ten  das jungverm ählte 
P aa r beim  V erlassen  der K irche.

Florianikirtag. W ie alljährlich findet auch 
h eu er der a lte ingeführte  F lo rian ik irtag  am 
Sonntag den 9. Mai in un serer M ark t­
gem einde s ta tt. V orm ittags um K10 U hr 
w ird  der trad itione lle  K irchenzug der F re i­
w illigen F euerw ehr u n te r den Klängen der 
S tad tkape lle  abgehalten . Im A nschluß daran  
findet in Eibls G astloka litä ten  der K irta- 
tanz  s ta t t.

Sonntagberg
S tandesam tlche  V eränderungen im M o­

nat A pril, G e b u r t e n :  Am 10. A pril ein 
K nabe J o h a n n  der E heleu te  F lorian  und 
M aria S o m m e r  in W ollm ersdorf, G e­
m einde N iederhausle iten . Am 15. A pril ein 
M ädchen M a r i a  der E heleu te  F lo rian  und 
A nna F a l t h a n s l  in N iederhausle iten  79. 
R echt viel G lück den neuen E rdenbürgern  
sowie deren  E ltern  en tb ie te t die G em einde­
verw altung Sonntagberg . E h e s c h l i e ß u n ­
g e n :  Am 6. A pril der L an d arb e ite r Pius 
S c h w a r n t h o r e r  in B aichberg  Nr. 15 
und die L an d arb e ite rin  B arb ara  O r t n e r 
in W indberg  28. Am 18. A pril d e r te c h ­
nische A ngeste llte  W ilhelm  H e l l r a a i e r  
in Hilm 93 und die P riv a te  M aria Josefa  
B u c h b e r g e r  in Hilm 21. Am 19. A pril 
der techn ische Zeichner Leopold  O f f e n -  
b e r g e r in R o tte  Nöchling 54 und die 
P rivate  Jo h an n a  E rnestine  N a b e c k e r  in 
B öhlerw erk  16. Am 24. A pril der F ab rik s ­
a rb e ite r Jo sef S t e n z e r  in M arien tal 12 
und die F a b rik sa rb e ite rin  M aria H o u s k  r 
in Hilm 24. Am 25 A pril der W alzer J o ­
sef B r a n d l  in Hilm 74 und die H au s­
gehilfin Rosa B r a u n s h o f e r  in Hilm 74. 
Am 3. M ai der Schuhm acherm eister F ried ­
rich R a i d 1 in R osenau 81 und  die L and­
a rb e ite rin  M aria L u g e r in W endlehen, 
G em einde W indhag. Die G em eindeverw al­
tung von Sonntagberg  en tb ie te t den N eu­
verm ählten  auf diesem W ege alles G ute 
und re ch t v iel G lück für ih r w eite res ge­
m einsam es Leben. — S t e r b e f ä l l e :  A m " 
9. A pril der landw . A rb e ite r F ranz  F e h ­
r i n g e r  in N iederhausle iten  54 im 47. L e ­
bensjahre . Am 11 A pril der Säugling Franz 
Jo se f F i s c h e r  in L inden 36. Gem einde 
N iederhausle iten  im 2. M onat. Am 8. A pril 
d er Schm ied F riedrich  P i r i n g e r in der 
F ab rik  B öhlerw erk , w ohnhaft in W aidhofen 
a. d. Ybbs, im 45. L ebensjahre. Am 27. 
A ugust 1942 der G efre ite  Ju lius Jo sef 
D a n d 1 am großen D onbogen in R ußland

im 38. L ebensjahre gefallen. Am 27. April 
1948 die R en tnerin  Felizitas S t o c k i n g e r  
in Nelling 35 im 74. L ebensjahre. Die G e­
m eindeverw altung spricht den Hinterblie­
benen auf diesem  W ege ih r tiefempfunde­
nes B eileid  aus.

Schauerfeiertag . W ie alljährlich geht am 
M ontag den 10. M ai eine Prozession nach 
K rennste tten , um die F ü rb itte  M arias zu 
erflehen, daß uns G ott der A llm ächtige vor 
Feuer, Schauer, H agel, vor D ürre und 
schädlichen W assergüssen beschü tzen  und 
b ew ahren  möge. Die T eilnehm er versam ­
meln sich um K 7 U hr früh in der Kirche 
zu Gleiß.

Hilm-Kematen
150jährige Bestandesfeier der Papier­

fabrik . Am Pfingstsonntag den 16. Mai 
w ird in H ilm -K em aten ein großes F est ge­
fe iert. Die O rtsgruppe der G ew erkschaft 
der A rb e ite r der ehem. Industrie  fe iert ihr 
SOjähriges G ründungsfest, verbunden  mit der 
150jährigen B estandesfeier der N eusiedler- 
AG., P ap ierfabrik  Kem aten. Die F estlich ­
ke iten  finden in dem großen Pap iersaa l der 
F ab rik  s ta t t  und erre ichen  nach dem W eck­
ruf und einem  P la tzkonzert ih ren  H öhe­
p unk t in der F e stred e  eines G ew erkschaf­
te rs  aus W ien. Die Pap ierfabrik , deren  E r­
zeugnisse durch viele Jah rzeh n te  in alle 
W elt hinausgingen, ha t die K riegsschäden 
überw unden  und a rb e ite t w ieder mit voller 
K raft und gibt dadurch  vielen Fam ilien 
V erd ienst- und L ebensm öglichkeit. *

Vom Kematner ASK. Das le tz te  M eiste r­
schaftssp iel gegen Loosdorf m ußte zufolge 
N ich tan tre ten s  der G äste  abgesagt werden. 
V ergangenen Sam stag den 1. M ai führte  die 
K em atner M annschaft in A m stetten  das fäl­
lige R ückspiel gegen die dortige I.b-M ann- 
schaft durch und es gelang der Kematner 
R eserve, da die I. M annschaft infolge gröb­
s te r D isziplinlosigkeit zum Spiel n icht an ­
tra t, gegen die favo risie rten  H ausherren  ein 
U nentscheden  von 2:2 (H albzeit 2:0 für 
A m stetten  I.b) a b z u tro tz e n .' S tiegler skorte 
zw eim al für K em aten. Sonntag den  2. Mai 
spielten  dann w ieder die ,.K anonen“ der
I. M annschaft und gew annen nach matten 
L eistungen im Cupspiel gegen St. P e te r  mit 
6:1 (4:0). Schöberl (3), P fannhauser ((2) und 
H aider (1) e rz ie lten  die T reffe r für Kema­
ten. — N ächsten  Sonntag den 9. M ai M ei­
s terschaftskam pf in M arbach mit zwei 
M annschaften , A bfahrt ab K lublokal um 
12 U hr. Die K em atner Jugend  tr i t t  zum 
fälligen R etoursp iel in W aidhofen gegen die 
dortige Partnerm annschaft an. F u ß b a l l -  
P f i n g s t e n  1 9 4  8. H euer v e ran sta lte t 
der ASK. im Rahm en des b e re its  b ek an n ­
ten  G ew erkschaftsfestes  ein großes Pokal- 
B litz tu rn ier mit nachstehenden  Teilnehm ern: 
N eusiedler S po rtk lub  H irschw ang, Sport­
verein  W eißenbach-S t. G allen, Ennser 
S portk lub  kom b. (o.ö, Liga) sowie der ASK. 
K em aten. N äheres auf den P lakaten .

Ybbsitz
Geburten. Am 23. A pril w urde den E l­

te rn  D avid und Rosa B u r s c h e  r, L and ­
a rb e ite r in Y bbsitz, R o tte  K leinprolling 19 
(Gailbrunn), ein M ädchen V e r o n i k a  ge­
boren. Am gleichen Tag w urde im K ran k en ­
haus W aidhofen den E ltern  K arl und Ro- 
sina K i r c h w e g e r ,  w ohnhaft Rotte
Schw arzenberg  2 (Steinm ühle), eine
A n n e m a r i e  beschert.

Trauungen. Am 24. A pril fanden die Trau­
ungen folgender H ochzeitspaare  s ta tt: G e­
org R i e g 1 e r, Schuhm achergehilfe, Ybb­
sitz, M ark t 153, m it M aria R a n h o f e r .  
B auern toch ter, R o tte  Schw arzenberg  27 
(Brandt), Leopold T a t z r e i t e r ,  Säge­
a rb e ite r, M ark t Y bbsitz 32, mtit Hedwig 
A i g n e r ,  im H aushalt tätig, w onhaft in 
K leinprolling 29 A nton Z i e r 1 i n g e r, 
B ahnangestellter, U nterroh rendorf 33, mit 
A ngela A i g n e r ,  Köchin, Y bbsitz, R o tte  
K leinprolling 29. Am 26. A pril w ar die 
T rauung des K raftfahrers  Leopold  L e n g -  
a u e r, R o tte  G roßprolling 14 (O ber-L oletz­
bach), mit M argarete  L e n g a u e r  g^b. Mo­
ser, im H aushalt, G roßprolling 14. Am 30. 
A pril verm ählte sich R aim und R e s c h, 
M ark t Y bbsitz 178. m it Hedwig L i n d t -  
n e r, im H aushalt tätig, w ohnhaft in M arkt 
Y bbsitz 63. A llen B rau tp aaren  die h e rz ­
lichsten  G lückw ünsche!

Verstorben ist am 21. A pril Katharina 
B 1 u m a u e r geb. S te in lesberger in Ybb­
sitz, R o tte  P rochenberg  30, im A lte r von 72 
Jah ren .

M eteorfall? In der N acht vom 19. auf den
20. A pril w urden  viele B ew ohner der W irt­
schaftshäuser in der G egend von H interholz 
durch einen heftigen, donnerartigen  Schlag, 
der so klang, als ob eine große S te inp la tte

Der Doppelmord von Scheibbs 
gesühnt

D er im Jun i v. J , vom K reisgericht Sankt 
P ö lten  w egen D oppelm ordes zum Tode v e r­
u rte ilte  F ranz M ü h l b a c h e r  w urde am 
Freitag  den 30. A pril im R ichthof des 
W iener L andesgerich tes h ingerich tet. Mühl­
b ach er h a tte  am 10. S eptem ber 1946 das 
G astw ir teh ep aa r A gathe und Josef 
S c h w a r z  in Scheibbs m it e iner H acke 
erschlagen, um sich in den B esitz der 
W ohnung des E hepaares zu setzen.
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iuf eine W asserfläche aufschlagen w ürde, 
1Us dem Schlaf gew eckt. A uch in der R o tte  
Vlaisberg wie selbst im M ark t Y bbsitz w urde 

f ' r  F j,eser Schlag gehört. Da alle  die L eute, die 
! dies vernahm en im Schlafe lagen — es w ar 

i gleich nach M itte rn ach t — und ers t durch
1 am g  denselben gew eckt w urden, konn te  keine 

1 nach andue  W ahrnehm ungen b eo b ach te t w er- 
as Zu , den. Es w urde allgem ein ein M eteorfall an- 
la vor i  genommen, doch konnte  bisnun, tro tz  N ach ­

forschungen, noch kein  E inschlag eines M e­
teors gefunden w erden.

K onzertabend. Am 27. A pril um 8 U hr 
. abends fand  im H eiglsaal ein K onzert s ta tt, 
j Hin K onzert in unserem  lieben, freundlichen 

Ybbsitz, w ieder einm al nach  längerer Zeit 
auf V eranlassung des M ännergesangvereines 
von Y bbsitz a rran g ie rt von F rau  O ertrude  
M a r c h e  und ausgeführt von ihr selbst 
und ihren Schü iernnen  sowie u n te r M itw ir- 

jj kung der H erren  A lfred  S c h a u s b e r g e r  
(Violine) und K onrad  P e c h  e r  (Cello). Am 

gj Klavier r r a u  M a r c h e  selb s t sowie ihre 
Schüler anen  E dith  und P au la  L i e ß .  D en 

i G esangspart beso rg te  Elly S e n g s t -  
< s c h m  i d.  Es w urden geb rach t: v ierhändige 
’j Arrangem ents der O uvertü ren  von M ozarts 

„Entführung aus dem S e ra il” und Suppes 
„Dichter und B au e r” sowie ,,Solvejgs L ied” 
und „A nitras  T an z” von Grieg. Elly 

ij S e n g s t s c h m i d  sang m it ihrem  K inder- 
( I  stimmerl seh r lieb „Die F o re lle ” von Schu- 
i bert, T schaikow skys ,/K ranke P u p p e ” und 
i  „W iegenliedchen” von Schum ann. H err 

Konrad P e c h e r b rach te  m it schönem  G e­
fühl und w arm em  Ton M arcellos S onate  in 
G-dur, ein A ndan te  von Jo se f H aydn und 

ij ein M enuetto  von M ichael H aydn, le tz te res  
1 ene große S e lten h e it und  is t d iese A uffüh- 
I rung ganz besonders  zu begrüßen. H err 

A lfred S c h a u s b e r g e r  e rfreu te  uns 
i durch T schaikow skys „Chanson T r is te ” Go- 

dars „B erceuse” H ändels „L argo” und B e e t­
hovens „R om anze” , V orträge, die e r ganz 
vorzüglich b rach te . F e rn e rs  b rach ten  F rau  

: M a r c h e  und die H erren  S c h a u s b e r -
j. g e r und P e c h e r  das klassisch  schöne, 
|  ruhige K lav iertrio  von Jo se f H aydn, Sonate  
I in A -dur, m it se iner beruh igend- ausglei- 
i chenden W irkung auf den e rfreu te n  Zuhö- 
|  rer und  den „N orw egischen T an z” von 
ij Grieg, be ides in  tade llo se r A usführung, mit 

Sicherheit und  tiefem  Gefühl. W ir m üssen 
den V eran sta lte rn  und A usfüh renden  für 
den re inen  G enuß all d ieser e rle senen  T on­
werke unseren  w ärm sten  D ank sagen und 
nur w ünschen, daß alle, A usführende und 
Zuhörer, auf diesem  W ege re in s te r und 
edelster B estrebungen  d auernd  w e ite rsch re i­
ten m ögen zum N utzen  der W eite ren tw ick ­
lung des S trebens nach see lischer und gei­
stiger V eredlung un serer heranw achsenden  
Jugend . Ganz beso n d ere r D ank gebührt n a ­
türlich  F rau  G ertru d e  M a r c h e ,  der geisti­
gen L eite rin  d ieser V eransta ltung  in allen 
Details! R  Sch.

Lunz a. S.
Todesfall. Im A lte r von 86 J a h re n  s tarb  

E lisabeth L e n g a u e  r, A usnehm erin . Sie 
wurde in ^  ih ren  le tz ten  L ebensjah ren  im 
Bauernhaus K otgraben, R o tte  W eißenbach, 
aufgenommen und  aufs B este  ve rso rg t und 
betreut. N icht alle  A lten  haben  es so gut, 
wie die a lte  L ies es h a tte , die fast genau 
nach zwei Ja h re n  ih re r F reund in  Lina H ager 
nachgefolgt. B eide F reu n d in n en  w aren  von 
Jugend  auf viel beisam m en. L ina w ar als 
Sennerin  seh r geschätzt und  genoß w ie ih re  
F reu n d in  Lies den  Ruf, daß sie sich n ich t 
n u r bei gesundem , sondern  auch bei k ra n ­
kem  Vieh gut zu helfen  w ußte. Es w ar den 
beiden  v iel a ltes  W issen eigen, das m it 
ih n en  vie lle icht für im m er verschw unden  
ist. In  ih re r G ebrech lichkeit h a t  Lina die 
F reu n d in  aufopfernd  gepflegt und  m an w ird  
sich noch lange daran  erinnern , w ie sie 
diese in einem  H andw agen zur K irche 
brachte, dam it sie h ie r die hohen  F esttag e  
feiern k o nn ten . D ie beiden  a lten  F rauen  
h a tten  in ihrem  A lte r  e in  schw eres Los und 
nur d ie Lies w urde in ih ren  le tz ten  J ah re n  
vorbild lich  in K o tg raben  versorg t. A lle V er­
w andten  w aren  ih r im T od  vorausgegangen.

H ochzeiten. In  le tz te r  Z eit verzeichnen 
w ir folgende T rauungen: A lois W i m m e r ,  
S chlosser aus M atzendorf bei A m stetten , 
m it T h erese  Jan ecek , K le in -G ste tten  13, 
und F ranz  H a g e r ,  O b erb au arb e ite r, K lein- 
G ste tten  12, m it H edwig L a t s c h ­
b a c h e r ,  B au ern to ch te r, H ohenberg  23. 
U nsere b esten  G lückw ünsche!

D er 1. Mai verlief in Lunz in schönster 
Ruhe. V orm ittags v e ra n s ta lte te n  die W erk ­
tä tigen e inen  s ta ttlich en  Umzug m it M usik. 
F inge  große A utos b rach te n  A usflügler aus 
W ien zum See, doch h ä tte  m an ihnen  m ehr 
Sonne gew ünscht. Am A bend  w ar die e rs te  
M aiandach t fast so s ta rk  besuch t w ie der 
S onntagsgo ttesd ienst.

Lackenhof
Verkehrsverbesserungen. Es is t kein  

Zweifel, daß das G eld  w ieder ra r  w ird  und 
d er F rem d en v erk eh r für unser be lieb tes  
und berühm tes ö tsch e rg e b ie t w ieder an B e­
deutung gew innt. A b er n ich t nu r die B e­
völkerung kann  die zusätz lichen E innahm en 
aus dem T o u risten v erk eh r gut brauchen , 
sondern  auch d ie F rem den  überlegen  sich 
schon, wo und w ie sie ih r G eld  für U rlaub 
und  F e rie n  ausgeben w erden. D arum  d ü r­
fen w ir im K onkurrenzkam pf gegenüber an ­
deren  G eb ieten  n ich t zurückb leiben . Eine 
w ichtige Se ite  sind h ie r die V erk eh rsb ed in ­
gungen, die b is je tz t im Ö tschergeb iet noch 
durchaus befried igend  sind. D er e rs te

notw endige S ch ritt ist die tägliche V erb in ­
dung nach  L ackenhof, die in  der Zeit der 
H ochsaison ohne w e ite res  zur zw eim aligen 
täglichen V erbindung von K ienberg  nach 
L ackenhof und zurück  ausgebau t w erden  
könn te , w obei auf die Zuganschlüsse B e­
d ach t zu nehm en w äre. D agegen können 
die F a h rte n  pa ra lle l zur Bahn aufgelassen 
w erden. Sehr zu begrüßen  w äre die W ie­
dereinführung eines d irek te n  Zugspaares 
K ienberg -W ien und zurück sowie die E r­
schließung der S treck e  Lunz-M ariazell, von 
d e ren  B efahrung noch in diesem  Som m er 
von M ariazell aus G erüch te  w issen w ollen. 
D ies ist n ich t n u r für L ackenhof, sondern  
für das gesam te Erlas- und Y bbstal w ich­
tig. W as je tz t versäum t w ird, kann  sp ä te r 
nu r mit g roßer M ühe aufgeholt w erden . Die 
B evölkerung e rw a rte t darum  in dieser, für 
den W ohlstand  der G em einden so w ich ti­
gen A ngelegenheit das größte V erständnis 
und die ta tk rä ftig e  F örderung  aller m aß­
gebenden  S tellen .

Gaflenz
Maiprozession. Am Sonntag  den 2. M ai 

fand  h e u er be i uns die M aiprozession  bei 
herrlichem  W ette r  s ta t t .  Die im posante 
P rozession  für den  Schöpfer des W eltalls 
w urde w ieder von hun d erten  G läubigen ge­
b ildet. V oran d ie K inder und w eißgek leide­
ten  M äderl, h in te rh e r Jungm ädchen, die 
M u tte rg o tte ss ta tu e  tragend . A nschließend 
folgte der P r ie s te r m it den  M in istran ten , 
ihnen folgte der K irchen ra t und eine große 
B eterschar, in  der die junge G eneration  
auffallend  s ta rk  v e rtre te n  w ar. So zog die 
Prozession  b e te n d  durch  d ie F e ld e r und 
F lu ren , den  zu verherrlichen , von  dem alle 
M enschen abhängig sind. M öge es im m er so 
b le iben  und  die G ruppen füh rer durch  junge 
v e rs tä rk t w erden, um die Fahne  unseres 
G laubensgutes w e ite rh in  hochzuhalten  ohne 
M enschenfurcht und ohne R ücksichtnahm e 
auf kurzsich tige  stolze A nschauungen 
schw acher E rdenk inder.

W eiter auf den  T S V -F l-K arten : 4 K lein­
abschn itte  II zu 0.5 dkg, je 9 dkg auf 8 
T SV -Fl/K lst, je 5 dkg auf 5 TSV-/F1/K, Jgd  
und  E, je 9 dkg auf 8 TSV-Fl/K , Jg d  und E. 
A uf den Z usa tzkarten : 8 dkg auf A 17/11, je 
12 dkg auf S 17/11 und  M 17, 19 dkg auf 
Sst 17/11.

WIRTSCHAFTSJUENST
K riegsgefangene, die aus den Vereinigten  

Staaten oder aus Kanada Pakete in die 
Heimat sandten und sich noch n icht beim 
Ö sterr. R o ten  K reuz gem eldet haben, mögen 
dies sofort tun  und  dabei folgende A ngaben 
m achen: V or- und Zunam e, ehem . D ienst­
grad, G efangenennum m er, K riegsgefange­
n e n la g e r ^  A nzahl der abgesand ten  P ake te , 
Num m ern der P ak e te ; A dresse , die am P a ­
k e t s teh t, je tz ige  A dresse , an  die das P ak e t 
gesandt w erden  soll. D iese M eldung is t zu

rich ten  an den L andesverband  der ö s te r r . 
G esellschaft vom R o ten  K reuz für W ien 
und N iederöste rrech  (in W ien I, M ilchgasse 
Nr. 1). Es liegen in den  Z en trallagern  noch 
ca. 4000 P ake te , die b isher n icht angefor­
d e rt w erden  konn ten , w eil sich die Em pfän­
ger noch n icht gem eldet haben. E hem a­
lige K riegsgefangene, denen  von A ngehöri­
gen der am erikan ischen  A rm ee, bei der G e­
fangennahm e oder in L agern  W ertgegen ­
s tände  (Uhren, B rieftaschen, F üllfedern) ge­
gen Q uittung abgenom m en w orden sind, 
w ollen sich gleichfalls m elden und dabei 
die oben genannten  D aten  angeben. Ein 
V erzeichnis der G egenstände sowie die 
Quittungsnum m er( aber nicht die Q uittung 
selbst) sind  beizufügen.

Steuererklärungsfrist bis 30. Juni er­
streckt. Finanzm in ister Dr. Zim m erm ann 
h a t e iner A bordnung von W irtschaftsfach ­
leu ten  die allgem eine V erlängerung der 
S teuererk lärungsfrist bis 30. Ju n  1. J . zu­
gesagt.

ANZEIGENTEIL

9ür die Bauernschaft
Auftrieb von W eidevieh aus N iederöster­
reich auf Almen in Steiermark und Ober- 

österreich
D er T ran sp o rt von W eidjevieh nach 

S te ie rm ark  und O b erösterre ich  w ird  heuer 
nu r dann zugelassen  w erden , w enn der 
T ranspo rt von der W irtschaftsab te ilung  des 
sow jetischen  E lem entes in W ien schriftlich  
bew illigt w urde. Es w erden  daher alle 
L andw irte, die W eidevieh  nach  S te ie rm ark  
und  O b erö ste rre ich  b ringen  w ollen, aufge­
fo rdert, dies bis längstens M ontag  den  10. 
M ai 1948 bis 10 U hr vorm ittags be der B e­
zirk sbauernkam m er anzum elden, und zw ar 
mit folgenden A ngaben: Nam e und A n ­
schrift des v e ran tw o rtlich en  V iehbegleiters, 
T ran sp o rt nach  L and und  Zone, G renzste lle  
des Ü b ertrittes , S tückzah l und  G attung  
(R inder, Fohlen). B ei S am m eltransporten  
genügt eine T ransportbeschein igung . Spä­
te re  A nm eldungen können  n icht m ehr b e ­
rücksich tig t w erden, w eil sie der sow jeti­
schen  W irtschaftsab te ilung  in W ien bis 
M ontag abends vorgelegt w erden  müssen.

Achtung, Landwirte!
Am D ienstag  den 18. M ai 1948, 12 U hr 

m ittags, findet in W aidhofen a, d. Ybbs in 
d e r F ab rik  des Jo se f Kögl, W ienerstraße , 
eine ö f f e n t l i c h e  V e r s t e i g e r u n g  
s ta tt,  und zw ar:

1. Eine kom ple tte , n e u rep a rie rte  S c h o tte r­
b recheran lage  sam t B enzinm otor. A us­
rufungspreis 4.000 S.

2. E ine rep a ra tu rb ed ü rftig e  S c h o tte r­
b recheran lage  m it D ieselm otor. A us­
rufungspreis 1000 S.

G em einden des B ezirkes W aidhofen a.Y. 
sowie L andw irte, die beabsich tigen , eine 
Scho tte rb rechgem einschaft zu b ilden, haben  
bei d e r V ersteigerung  das V orrecht.

B ez irksbauernkam m er W aidhofen  a.Y.
D er O bm ann; D er Sek re tä r:

Ing, L. H ä n s l e  r. S e i s e n b a c h e r .

Achtung, Pferdezüchter!
S tu tenkörungen  finden am F re itag  den 14. 

M ai um 8 U hr vorm ittags in  WaidJhofen a. 
d. Ybbs (G asthof Ebner) und um 13 U hr 
in H ö llenstein  s ta tt.

■  AMTLICHE ■  
M IT T E IL U N G E N

Ärztlicher Sonntagsdienst 
in Waidhofen a. d.Ybbs

Sonntag  den 9. M ai: Dr. R obert M e 'd -  
w e n i t s c h.

Aufruf für die 2. Woche der 40. Zu­
teilungsperiode und Nachtragsaufruf
Das n.ö. L andesernährungsam t gibt b e ­

kann t: Z u c k e r :  J e  10 dkg auf 32 N /Jgd  
und E. F e t t ,  2. W oche: 4 K le inabschn itte  
II zu 0.5 dkg, 2 dkg auf W 12, 9 dkg auf 
8/KIst, 5 dkg auf 8/K lk, je 5 dkg auf 5/K, 
J g d  und E, je 7 dkg auf 8/K, J g d  und  E.

Danksagung
F ür die liebevolle  A nteilnahm e an 

dem schw eren  V erlust, den w ir 
durch das A b leben  un serer gelieb ten  
T och ter und  Schw ester

Geiirade Zeiner
^erlitten  haben , sagen w ir auf diesem  
W ege allen  unseren  herzlichsten  
D ank. B esonders danken  w ir H errn  
Dr. F ritsch  für seine sorgfältige B e­
handlung, H e rrn  K aplan R icken und 
H errn  F ac h le h re r V e tte r für die 
tro s tre ic h en  W o rte  am G rabe, der 
M usik, den M itschülerinnen und 
allen, die u n serer unvergeßlichen 
G erti das le tz te  G eleite  gaben. In ­
nigen D ank sagen w ir auch für die 
v ielen schönen K ranz- und B lum en­
spenden.

W aidhofen, im M ai 1948.
781 Fam ilie Zeiner.

Dank
F ü r die m ir anläßlich des frühen 

Todes m eines gelieb ten  M annes, des 
H errn

Bons Braiüic
E lek tr ik e r der B öhlerw erke

zugekom m enen B ew eise h erz licher A n ­
teilnahm e sage ich übera llh in  m einen 
besten  D ank. Insbesondere danke  ich 
den A rb e itsk am erad en  der B öh ler­
w erke, den H erren  B etrieb sra tso b ­
m ann M oises, B e trieb sle ite r De la 
G erda und  Ing, D rechsle r von der 
E lek tro -A b te ilung  fü r die herzlichen  
W orte  des A bsch iedes und H errn  
P ropst Dr. L andlinger für, die F ü h ­
rung des K onduktes, A llen  übrigen 
für die B eteiligung am Begräbnisse 
und  fü r die K ranz- und B lum enspen­
den ebenfalls b e s te n  D ank.

W aidhofen ä. d. Y., 5. M ai 1948,
817 G rete Braidic.

D A N K S A G U N G
W eite  K reise der B evölkerung von 

Zell und  W aidhofen a. d. Ybbs haben  
unsere V e r m ä h l u n g  am Sam stag 
den  1. M ai durch  ih re  A nw esenheit 
ausgezeichnet und  uns dadurch  ge­
eh rt. D afür b itten  w ir an  d ieser 
Stelle, unseren  au frich tigsten  D ank 
entgegenzunehm en. G anz besonders 
danken  w ir den K ollegen vom H au p t­
bahnhof W aidhofen  a. d. Ybbs sowie 
den K aem raden  d e r F eu erw eh r Zell 
für ih re  uns seh r e rfreuende  A uf­
m erksam keit. H e rrn  D irek to r F reun- 
tha lle r sowie den Sängern und  M u­
sikern  des K irchenchores und  unse­
rem  P farrh e rrn  H ochw. H ans T itsch 
sei ebenso herz lichst für die e rh e ­
bende T rauungsfe ie rlichkeit im G o t­
teshaus gedankt.

Zell a, d. Y., im M ai 1948.

792 F ritz  und M itzi E tze lsdorie r.

F ü r die v ie len  lieben  G lück­
w ünsche und  A ufm erksam kei­
te n  anläßlich un serer V e r ­
m ä h l u n g  d a nken  w ir auf 
diesem  W ege übera llh in  he rz ­

lichst.
F ried rich  und M aria  Raidl

geb. Luger 
R osenau  a. S., im M ai 1947, 

804

Dank
F ü r die zah lre ichen  B ew eise auf­

rich tiger A nteilnahm e, die uns a n ­
läßlich des A blebens un serer lieben, 
unvergeßlichen M u tte r und G roßm ut­
te r, F rau

Johanna Prager
von allen  S e iten  zugekom m en sind, 
sowie für die schönen K ranz- und 
B lum enspenden danken  w ir auf d ie ­
sem W ege überallh in  herzlichst. In s­
besondere dan k en  w ir der G eistlich ­
ke it für die Führung des K onduktes, 
H e rrn  K aplan  Teufl für die trö s te n ­
den A bsch iedsw orte  am G rabe, w ei­
te rs  den  H erren  M ed.-R at Dr. Kem- 
m etm üller und Dr, H ubert fü r die 
gew issenhafte  B ehandlung. A uch der 
G em eindevertre tung  von Sonntagberg  
sowie allen  lieben  F reunden  und B e­
kannten , w elche d e r V ersto rbenen  
das le tz te  G eleite  gaben, herzlichen  
D ank.

Sonntagberg , im M ai 1948.
793 Familien Prager.

Danksagung
F ü r die aufrich tige  A nteilnahm e und 

die zah lre iche  Beteiligung beim  R e­
quiem für unseren  lieben, einzigen 
Sohn und  B ruder

Hans Seyr
danken  w ir auf diesem  W ege allen 
B ekannten  und  V erw and ten  rech t 
herzlich.
796 Familien Seyr und Finger.

O F FE N E  ST E LL E N

20-bis 25jöhr. Houssehilfin
für K affeehausbetrieb , even tuell auch 
für Bedienung per sofort gesucht. E h r­
lichkeit und A nständ igkeit G rund ­
bedingung. M aria Fuchs, Cafe Bahnhof, 
Ybbsitz 95. 785

Saisonarbeiter
gesucht 791

D er V erschönerungsverein  W aid ­
hofen  a. d. Ybbs such t für die 
W iederherste llungsarbeiten  am 
B uchenberg  einen verläßlichen 
S a isonarbeiter, wom öglich ge­
le rn ten  Zim m erm ann (etw a noch 
kräftiger A lte rsren tn e r) anzu­
stellen . L ebensm itte lzusa tzkarte  
ist gesichert. In te re ssen ten  mö­
gen sich beim  W egw art H errn  
Ing. G o ttfried  F rieß , G ottfried - 
Frieß -G asse  Nr. 4, melden.

Älterer Herr (B astler) w ird  für w irtsch aft­
liche A rb e iten  gesucht. A uskunft J ax , 
W aidhofen, U n te r der Burg 17. 803

K räftiger

ÜEclesrieMmg
m it guten  Schulzeugnissen w ird  so­
fo rt aufgenom m en. A dresse  in der 
V erw altung des B lattes . 807

D+A
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Ehrliches und nettes

Mädchen
(Anfängerin, womöglich aus dem 
Ybbstal) w ird  zur H ilfe im H aushalt 
fü r G eschäftshaus aufgenom m en. G e­
legenheit zum N ähen- und K ochen­
lernen. A dresse  in der V erw altung 
des B la ttes . 808

Blutspender
dringend  gesucht. A dresse  in der V er­
w altung des B lattes . 812

B lu t­
gruppe B

S T E L L E N G E S U C H E

Kanzleikraft (weiblich), 
langjährige 

P raxis, in allen  B ü ro arb e iten  bestens 
bew an d ert, sucht passende  S telle . Zu­
schriften  u n te r ..Sehr tü ch tig “ Nr. 782 
an die Verw . d. Bl. 782

Zu verkaufen 2 Hartholzbetten sam t Ein­
sätze, 2 N ach tkästchen  mit M arm orp latten . 
A lois O berkofler, Zell a. Y., B urgfried­
s traß e  2. 800

Verkaufe Motorrad, D elta-G nom , 500 cm 3. 
A dresse  in der Verw . d. Bl. 801

Zu verkaufen; B arock-F au teu il, sehr gut 
e rha lten , w e ite rs  1% m M oosgummibelag 
abzugeben gegen w eißen In le t. A dresse  in 
der V erw altung des B la ttes. 805

Zu verkaufen: Z ither sam t K asten , Radio, 
Schreibm aschine (M ercedes) und steirische 
Z iehharm onika mit R egister. K arl Ü blacker, 
N iederhausle iten  42 (Pyhra), P ost H ilm -Ke­
m aten. 809

S-Klarinette, neuw ertig^ um 500 S zu v e r­
kaufen  oder zu vertauschen . M ax K a tzen ­
ste iner, K nappenlehen, K onradsheim , Post 
W aidhofen a. d. Y. 810

W ildlederhose, gebraucht, für 14- bis 17- 
jährigen Jungen , und kurze Stoffhose, neu, 
G r. 52, zu verkaufen . W aidhofen, Fuchs- 
lueg 16. 813

Tiefer Kinderwagen, sehr gut erha lten , zu 
verkaufen . A dr. in  der Verw . d. Bl. 814

VERANSTALTUNGEN

filmbühne QolShofen o.9.
K a p p t l a o r g a n i  7. F e r n r u f  6 2

F re itag  den  7. M ai, 6 und  8 U hr 
Sam stag  den 8. M ai, 6 und 8 U hr 
Sonntag  den 9. Mai, 4, 6 und 8 U hr 
D as g roßartige  E insiedler F estsp ie l im Film

Der Sieg des Herzens
D ie fesselnde G esch ich te  vom geldbesesse­
nen  M anne, Im M itte lp u n k te  des G esche­
hens d e r w eltb e rü h m te  Schwetizter W all­
fah rtso rt Einsiedl.

D ienstag  den  11. M ai, 6 und 8 Uhr 
M ittw och den 12. M ai, 6 und 8 U hr 
D onnerstag  den 13. M ai, 6 und 8 U hr

Söhne
Ein g roßer russischer Film  m it U n te rtite l. 

Jede W oche die neueste W ochenschau!

"w o h n  u n g o T
Einfach möbliertes Zimmer für soliden, jun­
gen T ischlergehilfen  gesucht. B ettw äsche 
vorhanden . A ngebo te  an T isch lerei Bene, 
Zell a, d. Ybbs. 759

“v e r s c h i e d e n e s  mm®
A ltdeutsches Schlafzimmer, k om ple tt (auch 
E inzelstücke) zu verkaufen . A uskunft in der 
V erw . d. Bl. 784

M oderne Vollbau-M öbel, neu, grund iert, um 
2500 S b a r  verkäuflich. B esichtigung Sam s­
tag  und Sonntag vorm ittags: W aidhofen,
G raben  12, 783

Junge M ilchziege zu verkaufen . Schüller, 
B ahnsta tion  Sonntagberg . 786

Zu verkaufen: 2 B etten , 2 D rah teinsätze , 
1 Bügeleisen, 120 V., 1 E isenofen, 2 Sessel. 
U n te rzell N r, 34. 787

K üchenkredenz, G esch irrkaste l, K üchen­
tisch und  runde B ank, gepo lstert, zu v e r­
kaufen  oder zu v e rtauschen . Palm etzhofer, 
W aidhofen, O bere S tad t 29. 788

Verkaufe Konzertflügel, F u tte rsch n e id ­
m aschine, goldene H erren -T aschenuhr, v e r­
kaufe  oder tausche  7jähr, R apphengst und 
Z uch tstu te . H ans R iegler, Y bbsitz. 794

Tausche Herrenschuhe, gut e rha lten , Gr, 40, 
gegen lich te  L einen-D am enschuhe Gr. 38. 
W aidhofen , W eyrerstr . 64, P a rte rre . 795

H obelbank zu verkaufen. H aas, W aidhofen, 
K onradshe im ers traße  14 (B laimschein). 797

Sportkinderwagen zu verkaufen. T atz re ite r, 
W aidhofen, P a te r ta l 8. 798

V erkaufe 2 Paar braune Lederhalbschuhe,
Gr. 43/44. F ranz  P odhrasn ik  jun., W aidho­
fen, U n tere  S tad t 10, 2. S tock . 799

Zu verkaufen: 2 W einfässer mit über 70(j 
L iter und g eb rauch ter W aschkessel. A dr. 
in  der Verw. d, Bl. 816

“EHEANBAHNUNG“
Wer 30 Jahre lang E hen b eu rte ilt hat, weiß, 
w elche M enschen zueinander passen. Rasche 
Erfolge und gute E inheira ten  durch  das b e ­
k an n te  Institut Bernert, E heanbahnung auf 
G rund  des C harak ters. Linz, H ofgasse 9/4, 
oder Attnang-Puchheim, G asthof R ieß 6. 
W eitere  S te llen : M ürzzuschlag 15, K aiser­
stein-V illa, V elden /W örthersee , K ranzelhof- 
n e rs tra ß e  *129/17, Fulpm es 154/12, Saalfel- 
den  9 sowie W ien X, R ax straß e  75/1. R eiche 
A usw ahl, gute E inheiraten . Schreiben  Sie 
noch heu te! 780

Achtung! ’Baustoffe
frei und billiger!
Dachziegel, Gips, Stukkaturrohr, 
Tonwaren (Tonrohre, Kuhbarren), 
Mörtelstoff, Heraklith u. Primanit, 
Dachpappe, Rabitzgeflecht,  Kunst­
steinstufen, Kamintürl, Beton­
rohre, Terrazzo, Sand u. Schotter, 
Mauer- und Zwischenwandziegel 
S a m t  Z u s t e l l u n g

Josef Mesner Söhne
A m stetten, Ybbsstraße 66, Tel. 150

Wollsiolie Neu eingelangt! 
Büumwßllköper
gebleicht und  ungebleicht

Kmder-Polohemden 
Herrenhemden 
Herren-Regen- und 

Siuubmünlel 
Badeanzüge
zw eiteilig

gegen L ieferzusage sofort erhältlich  im 
Kaufhaus Schanzer, Kematen 49. 667

Allen Anfragen an die Verwaltung dea 
Blatte» ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werden!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold Stum m er, W aidhofen a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O berer S tad tp la tz  31 
V eran tw ortlicher R ed ak teu r: Karl Bock
W aidhofen a. d v ., O berer S tad to la tz  31

Buchbindereilliiscti
nunm ehr

789
a m  K i n o p l a t z  
W aidhofen a. d.Ybbs

Säm tliche B uchbinderarbeiten , E in­
b inden von G ese tzb lä ttern  und V er­
w altungsdrucksorten , V erlagsarbeiten .

Schuhhflus Hraby
WAIDHOFEN A. D. YBBS

750 ist w ieder e rre ich b ar unter
Telephon Nr. 224

A nfertigung von Schuhen aus m it­
gebrach tem  M aterial. R ep ara tu ren  w er­
den raschest und solidest ausgeführt.

Die am tliche 777

ötilBüitaastiistelle
ANNA FAHRNBERGER

S c h  a f w o l l w a r e n e r z e u g u n g

Göstling a. d.Ybbs
b ie te t eine große A usw ahl in e rs t­
klassigen  S toffen und S trickw olle.

Zur Firmung
p a s s e n d e

Geschenke
in g roßer A usw ahl bei 699

Goldschmied Franz Kudrnka 
W aidhofen a. Y., Untere Stadt 13

Hunde-AbrichtKiirs
Am 10. Mai 1948 beginnt in W aid ­
hofen a. d. Ybbs e in Kurs zur A b ­
richtung von Schutzhunden. V oraus­
sichtliche D auer e tw a 3 M onate mit 
A bschlußprüfung. In te ressen ten  w e r­
den  eingeladen, sich am 10. M ai um 
17 U hr im K onvik tsgarten  (nächst 
Kino) sam t ih ren  H unden zur w e ite ­
ren  B esprechung einzufinden. 806

Ich liefere Ihnen, was 
Sie benötigen.

Sie fahren schlecht auf Ihrem
Fahrrad! 
Sctiallplatfenversand
G ram m ophone, N adeln, F edern , F a h rrad ­
radp re is lis te  u. P la ttenverzeichn is  gratis. 
P ostversand . Hans Höchtl, Heiligeneich 
59 bei Tulln, N O. 297

G ebe m einen geeh rten  G ästen  bekannt, 
daß das

Brauhaus-Gasthaus
Waidhofen a d.Y.

802

ab Sam stag den  8. Mai 1948 w ieder 
ganztägig geöffnet ist. W ir w erden  b e ­
m üht sein, unseren  v e reh rten  G ästen 
das un ter den heutigen V erhältnissen 
Bestm ögliche z u b ie ten . H ochachtungsvoll

F ran z isk a  und Oiga Jax

Sonntag. 9. Mai: 
Sonntag, 16. Mai: Nach Mariazell
Fernfahrienbiiro YBBSTAL. Waidholen a.Y.„ Uni. Stadt, Tel. 58

815

L ieferzu sage
für H errenanzüge, D am enkleider und K ostüm e, 
M ädchenkleider in re icher A usw ahl

Wolltamscln
alle A rten  von S toffen in g rö ß te r A usw ahl 

e rstk lassige  L einenw aren.

Kleiderhaus Schediwy
811 W aidhosen a  d Ybbs, Uni. Stadt

int 790

Qaslhof Siirnschlief, yb b s its
am Pfingstsamstag den 15. Mai 1948 um 20 Uhr 
am Pfingstsonntag den 16. Mai 1948 um 20 Uhr

B e i  S c h ö n w e t t e r  S o n n t a g  a u c h  T a n z  z u m  5 - U h r - T  e e  i m  F r e i e n

Ausräumen w a s  ungenützt herumliegt  

Eintauschen w a s  d ir se ih s t  fehlt

TAUSCHZENTRALE waidhofen a. y.
Auch D o n n e rs ta g  von 8  bis 12 Uhr geöffn et

O B E R E R  ST A D T P L A T Z  13
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